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Einladung zum Abonnement 
auf das mit dem 1. April d. J. begonnene neue 


Quartal der 5 0 \ 3 
74 Stellung der beiden Großmächte erheiſche, ſich der 
„Krakauer Zeitung. : Stimmen: Abgabe zu enthalten; es erinnerte überdies 
Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. daran, daß der Antrag der Mittelſtaaten im Weſenk⸗ 
April bis Ende Juni 1865 beträgt für Kra“⸗ lichen mit ſeinem eigenen fräheren Vorſchlag über: 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ einſtimme, und daß es, wenn es nicht mit ſich ſelb 
ſendung 4 fl. 955 - in Widerſpruch gerathen wolle, anf jenen Antrag, 
Abonnements auf einzelne Monate (vomffalls er angenommen werden ſollte, nur eine beſtim⸗ 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden mende Erklärung abgeben könne. Das Uebrige iſt 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 e . desc Ai bahn 
Nkr. berechnet. ö Die eng e Preſſe beſchäftig ebenfa d 3 WW) 
* 0 vielfach mik den Vorgängen am Bundestage und e Senna e % arg, als 
— .. dvririch ſich faſt durchweg zu Gunſten des ſächſiſch— f ; 
f baieriſchen Antrages und der Mittelſtaaten aus. In 
Autlicher Theil. | 


der heutigen „Poſt“ findet man z. B. über den 
. er 5 0 lebe Re 
‚er oliſche Majeftät haben mit Aller Eut⸗ Artikel. Der däniſche Krieg ſei und bleibe eine „Sünd⸗ 
(tiepung — * aul d. 3. — Lehrer der Aae am haftigkeit ohne Gleichen“, das verſtehe ſich, aber fie 
Se —— len ene Yar die ee zur unterſtütze den Bundesantrag, weil die Annexirung 
nung ſeines verdienſtliche | l nner! 9 . 
e Be e e ET een, e e ee een 2 er 
guſtenburgers. Man ſolle nicht wähnen, daß Preußen 
Der Staateminiſter hat eine am k. k. Gymuaſtum zu Trieſtſes wagen würde, einem Bundesbeſchluß zu trotzen. 
erledigte Leheſtelle dem Gymnaſiallehrer zu Capo d Iftria Zoſeph Oeſterreich könnte vielleicht ermuthigt werden, das 
Accurti verliehen. Schwert zu ziehen und würde durch Preußens Demü⸗ 
f thigung ſeine alte Stellung ſich mit einem Schlage 


— — —-— 


Es wurde aus Paris gemeldet, daß die Majori- 50 k 
tät des franzöſiſchen geſetzgebenden Körpers geneigt 
ei, dem Amendement zur Adreſſe, enthaltend den Aus⸗ 
pruch des Bedauerns über die polniſche Politik Ruß⸗ 
lands, zuzuſtimmen. Ueber dieſes Amendement wird 
nun der „Kölniſchen Zeitung.“ aus Paris geſchrieben: 
„Die franzöſiſche Regierung wird auf mende⸗ 
ment antworten, und zwar iſt. Parieu 
diesfalls beauftragt. Frankreich hätte jagen mö⸗ 


beftenert werden; der neue Zolltarif ift auf 4 fl. zu⸗ 
ckgegangen; dagegen war die Einfuhr der rohen 
1 825 . ee 1. e Loft bisher nur 
„ hri mit 2 fl. 62 ½ kr. beſteuert. Dem Zollvereine gegen- 
Der „Moniteur bringt einen ſehr anerkennenden fiber hat alſo eine Zoll⸗Erhöhung ſtattgefunden. Für 
eblei te Baunwollgarne beträgt der jetzige Zoll⸗ 
aß 10 fl. 50 kr. per Centner, der revidirte Zolltarif 
Abeantragte 7 fl. 50 kr., der neue will eine weitere 
äßigung auf 6 fl. per Centner. Für Kam m⸗ 
garn iſt der Einfuhrzoll von 5 fl. 25 kr. anf 4 fl. 
50 kr. per Centner herabgeſetzt worden. 
Für Baumwollwaaren ſtellen ſich die Zoll⸗ 
ſätze per Gentner folgendermaßen: 
mittelfeine feine feinſte 
f F 


Vorſchlage, den Napoleon in London und Turin ge⸗ 
macht haben ſoll. Um England zufrieden zu ſtellen 
und für den Handel zu gewinnen, ſoll ein eige⸗ 
nes Königreich Inſel⸗Italien, beſtehend aus Sieilien, 
Sardininien und Corſica, gebildet und einem Prin⸗ 


. 6 8 engliſchem Haufe oder fonft einem von 7 
— — — fßerben. Endlich ſpottet die „Poſt“ der vom „Herald“ zen au, 0 jetziger Tarif. 78 75 105 — 262 50 
5 geäußerten Meinung, daß Preußens Allianz einen we Dee jeßiger Sant egenüber “ 
1 t tli Tueeil Werth für England haben könne. Englands Alliirter Fuße der Alpen (alſo mit Piemont) entschädigt. Da- dem Zoll vereine. 47 25 47 25 210 — 
Nich U icher Thei ’ ſei der Kaiſer Napoleon, nicht Preußen. den Frankreich mb en A, 1 die zevidirtet Tat if. 30 — 75 — 180 
Krakau, 8. April. Der „Weſer⸗Ztg.“ geht von ihrem ſonſt gut un⸗ enn Henner „„ ],, En ho Zu 


Erwerbung Venetiens für das Königreich Italien 
garantiren. Dieſelbe Quelle fügt aber gleich hinzu, 
daß der Plan in London wenig Anklang gefunden 


Im Conſtitutionnel ſpricht Herr Paulin Limayrae 
heute über die Verhältniſſe des Libanon, welche kürz⸗ 
lich die „Union“ mit ſehr düͤſteren Farben geſchil⸗ 
dert hatte, die jedoch beiweitem nicht ſo beſorglicher Na⸗ 
tur zu ſein ſcheinen, wie letzteres Blatt angegeben 
hatte. Er weiſt darauf hin, daß Joſeph Karam ſelbſt 
ſich nach längerem Widerſtande zur Unterwerfung 
entſchloſſen habe. „Wenn wir Alles zuſammenfaſſen“, 
fügt er hinzu, „ſo iſt die augenblickliche Lage der 
Dinge im Libanon das Reſultat des Einverſtändniſ⸗ 
ſes zwiſchen den Mächten. Man hat die Ausſöhnung 
aller gerechtfertigten Intereſſen geſucht und gefunden.“ 

Aus Melbourne wird vom 23. Februar gemel⸗ 
det, daß der Krieg auf Neuſeeland wieder begon. 
nen hat. Ein engliſches Detachement in Presmane 
wurde von den Aufſtändiſchen zerſprengt, ſammelte 
ſich aber ſpäter wieder. ö 


terrichteten Wiener Corr. eine Mittheilung zu, welche 
Wie geſtern tel. gemeldet, ift in der Bundestags⸗ dieſer ſelbſt „faſt abenteuerlich“ nennt, obgleich fie 
ſitzung der baieriſch⸗ſächſiſche Antrag mit Stimmen ihm aus guter Quelle zukommt. Es heißt nämlich 
mehrheit angenommen worden. 9 Stimmen warenſdie Mittelftaaten, bateriſch⸗ 
für, 6 gegen denſelben. Luxemburg vr ſich der[darmſtädtiſchen Antrag ſtimmen, beabſichtigen eine 
Abſtimmung. Für den Antrag haben geſtimmt: Oe⸗ Art von Miniatur-Reichsparlament einzuberufen, das 
ſterreich, Baiern, Sachſen, Württemberg, Baden, Groß⸗ von den Landesvertretungen der betreffenden Staaten 
herzogthum Heſſen, die ſächſiſchen Häuſer, die 13. zu beſchicken wäre, um einen Beſchluß in der Her⸗ 
Curie (Braunſchweig und Naſſau) und die 16. Curieſzogthümerfrage zu faſſen. Hierdurch fol eine Preſſion 
(Liechtenſtein z.). Gegen denſelben: Hannover, Meck- auf Preußen ausgeübt und den reſpeetiven Regierun⸗ 
lenburg, Kurheſſen, die 15. Cutie (Oldenburg ꝛc.) undſgen eine Art von moraliſchem Hinterhalt geboten 
die freien Städte. Wie das „Dresd. Journ.“ vom 6. d. werden. 5 
meldet, proteſtirt Oldenburg. Oeſterreich erklärte, Wie ein Wiener Corr. der „Bohemia“ meldet, 
es ſei zur Herbeiführung der beantragten Löſung durch wird, nicht ohne Ausſicht auf Erfolg, an einer all- 
Abtretung feiner durch den Friedensvertrag erworbe⸗ſſeitigen Vereinbarung zur Loſung der Herzog⸗ 
nen Rechte an den Erbprinzen von Auguſtenburg be⸗ſthümerfrage gearbeitet, für welche die Nefolutionen 
reit, wenn Preußen einverſtanden iſt, und wird aufldes Ausſchuſſes der ſchleswig⸗holſteiniſchen Vereine 
eine beſchleunigte Entſcheidung dringen, jedoch aufden Ausgangspunet bilden würden. 
den Beſitztitel nicht verzichten, bevor eine den deut In der Herzogthümerfrage fol Frankreich jüngſt 
ſchen Intereſſen entſprechende Löſung erreicht iſt.ſin Wien eine Erklärung abgegeben haben, welche 
Preußen erklärte, es ſei auch bereit zur Verſtändi⸗ ſich für das Selbſtbeſtimmungsrecht des ſchleswig⸗ 
gung, welche jedoch durch eine vorgängige Prüfung holſteiniſchen Volkes ausgeſprochen hat. Die „Carlor. 
aller, namentlich auch der eigenen Anſprüche unerläß⸗ a gibt folgende Analyſe dieſer Depeſche: Sie 
lich bedingt ſei; es werde die Rechte des gemeinſa⸗ telle den Satz an die Spitze, daß Frankreich auch 
men Befiged wahren bis zu einer der eigenen Ueber⸗ etzt nicht, außer auf Anrufen aller Theile, die Abſicht 
zeugung und den gemeinſchaftlichen Intereſſen genü- habe, ſich in jene Frage irgendwie einzumiſchen, daß es 
genden Löſung, es erkläre aber ſchon jetzt die Beach- aber allerdings auch ſeinerſeits den dringenden Wunſch 
tung der ausgeſprochenen Erwartung nicht in Aus- hege, dieſelbe endlich gelöſt zu ſehen und damit eine neue 
ſicht ſtellen zu können. Bürgſchaft für die dauernde Erhaltung des Friedens 
Die Stellung Oeſterreichs zu dem Antrag derſzu Nd Eine ſolche Löſung nun biete ihm kei⸗ 
Mittelſtaaten hat, wie man der „K. Z.“ aus Wien nenfalls das Prineip der Nationalität, ſondern nur 
ſchreibt, bereits eine Vorgeſchichte. Gleich nach dem dasjenige Prineip, anf welchem auch das gegenwärtige 
Abſchluß des Friedens mit Dänemark richtete das Kaiſerthum ruhe, das Prineip der Selbſtbeſtimmung; 
diesſeitige Cabinet den Vorſchlag nach Berlin: den und wenngleich Frankreich ſich nicht veranlaßt ſehen 


Die Zölle auf Wollwaaren haben ſehr nam⸗ 
hafte Reductionen erfahren. Gemeine Wollwaaren (or⸗ 
dinäre Tücher) find von 25 fl. 50 kr., für den Zoll⸗ 
verein von 47 uur cee per Centner her» 
abgeſetzt, während im revidirten Zolltarif ein Zollſatz 
von 50 fl. per Centner beantragt war Shawls, die 
bisher mit 262 fl. 50 kr. beſteuert waren, ſind den 
feinen Webwaaren beigezählt worden, für die 70 fl. 
als Zollſatz gilt. Für feine Wollwaaren beträgt, ebenſo 
wie für feine Seidenwaaren, der Zoll ftatt 262 65 
50 kr. (oder 210 fl. für den Zollverein) nur mehr 
150 fl. Gemeine Seiden waaren, in denen Rhein- 
preußen uns ſtarke Coneurrenz macht, ſind auf 70 fl. 
per Centner ish Der revidirte Zolltarif hatte 
die Poſition von 75 fl. beantragt, der bisherige Zoll 
beträgt 150 fl. i 

ür Eiſen und Eiſenwaaren find folgende 
Zollſäge normirt: Rohes Eiſen, bisher mit 42 kr. 
(und aus dem Zollverein mit 22%, und 15 kr. CM.) 
beſteuert, zahlt künftig 40 kr. Gefriſchtes Eiſen, Stab⸗ 
eiſen, welches bisher mit 2 fl. 10 kr. Einfuhrzoll 
belegt war, ſollte nach dem revidirten Zolltarife mit 
2 fl. beſteuert werden; der neue Tarif ermäßigt den 
Zoll auf 1 fl. 50 kr. Auch für Eiſenbahnſchie⸗ 
nen, die jetzt 2 fl. 63 kr. per Centner zahlen, iſt der 
Zoll auf 1 fl. 50 kr. herabgeſetzt worden. Schwarzes 
Eiſenblech wurde von 4 fl. 20 kr. auf 2 fl. 50 fe, 
ebenſo fagonnirtes Eiſen von 3 fl. auf 2 fl. 50 kr., 
grober Eiſenguß von 1 fl. 5 kr. auf 75 kr. herabgeſetzt. 
Der Einfuhrzoll auf Eiſenwaaren, die bisher 


Krakau, 8. April. 
Laut eines aus Warſchau aus verläßlicher Duelle. ein 
gelangten Schreibens vom 6. d. M. iſt man dort über 
die in Petersburg herrſchende epidemiſche Krankheit an com⸗ 
petenter Stelle ſo wenig beſorgt, daß weder von Seite 
der Civil⸗ noch der Militär » Verwaltung irgend welche 
Vorſichtsmaßregeln zur Vorbeugung derſelben getroffen wor⸗ 
den. Man glaubt, daß dieſe Krankheit dort, wo ſie zum Vor⸗ ; h 2 ’ 
ſchein kam, nicht epidemiſch aufgetreten iſt. Sie ift eine Art theils mit 10 fl. 50 kr., theils mit 5 fl. 25 kr. per 
Typhoidalſiebers und beſchränkt fi) bloß auf die arme Arbei- Centner verzollt werden mußten, iſt im 1 
terbevölferung, welche durch übermäßigen Genuß geiſtiger Ge- tarife auf 4 fl. 50 kr. per Centner 1 1 en 
a 3 Fra N , tränke, Mangel an warmer Bekleidung und Anhäufung in un-|tevidirten Zolltarife waren 5 fl. als Zollſaß angenom 
von den deutſchen Mächten in der Londoner Gonfer könne, einen förmlichen Vorſchlag in dieſer Richtung gefunden und der Luft wenig zugänglichen Wohnbeſtandthei- men worden. Für feinere Eifenwaaren wurde der Zoll⸗ 
renz aus geſprochenen Gedanken wenigſtens inſofern zu machen, fo glaube es doch in eigenem ſowohl, als len die nächſte Veranlaſſung zum Ausbruche dieſer Krank. ſatz von 15 fl. 75 kr. auf 12 fl. ermäßigt; der revi⸗ 
wieder aufzunehmen, daß man, vorbehaltlich der defi⸗zim allgemeinen europäiſchen Intereſſe, mit dem Aus: heit gegeben hat. Auch dürften klimatiſche Verhältniſſe nicht dirte Zolltarif hatte 15 fl, beantragt. Stahlperlen, 
nitiven Entſcheidung in der Erbfolgefrage, dem Her⸗ druck feiner Ueberzeugung nicht zurückhalten zu follen, ohne Einfluß darauf geweſen ſein. 3 die bisher 105 fl. Zoll zahlten, ſollen künftig eben⸗ 
zog von Auguſtenburg die Elb⸗Herzogthümer zurſdaß keine Löſung Erfolg und Dauer verheiße, als eine falls mit 12 fl. Eingang finden. 
proviſoriſchen Verwaltung übergebe. Preußen lehnteſſolche, welche von den Herzogthümern ſelbſt in legaler Was die wenigen Ausfuhrzölle im neuen Tar 
dieſen Vorſchlag unbedingt ab und beharrte auf ſei⸗ und ſpontaner Weiſe als die ihren Wünſchen und In⸗ Neichs rathes rife betrifft, jo hat auch für fie eine Ermäßigung, 
ner Zurückweiſung, auch als Oeſterreich ſpäter nochſtereſſen zuſagendſte hingeſtellt oder wenigſtens bekräf⸗ Verhandlungen des Reiche „ ſaſtbeilweiſe aber nur eine Abrundung, stattgefunden. 
zu wiederholten Malen denſelben Antrag erneuerte. tigt werden möchte. Der neue Zolltarlf, ſchreibt die „Dreffe‘, ift| Der Ausfuhrzoll für Hadern wurde von 4 8 
Der Inhalt zweier, dieſen Gegenſtand betreffenden Am 6. d. hat Schweden in einer in Wien ein-ein einheitlicher und für das Geſammtreich, mit Aus⸗ 20 kr. auf 3 fl. herabgeſetzt; der Ausfuhrzoll auf 
Depeſchen (formelle Propofition und formelle Ableh⸗ getroffenen Note formell die Anerkennung der ſchles⸗nahme Dalmatiens und der Zollausſchlüſſe, giltiger.[Spodium (Knochenkohle) ganz aufgehoben. 
nung) iſt ſeiner Zeit in die Oeffentlichkeit gelangt. wig⸗holſteiniſchen Flagge und, die Reciproeität Das bisherige Syſtem der Differentialzölle hat man, Der Ausſchuß für den Zolltarif hat den Freiherrn 
Juzwiſchen drängten die Mittelſtaaten nach derſelbenſin den Herzogkhümern vorausgeſetzt, deren Be- bis auf geringe Ueberbleibſel, fallen gelaſſen. Imſv. Doblhoff zum Obmann, Abg. Winterſtein 
Richtung hin und wollten einen Bundesbeſchluß her⸗ſ handlung auf dem Fuße der meiſtbegünſtigten Natio-ſallgemeinen hat der der einheimiſchen Induſtrie ger zu deſſen Stellvertreter, Abg. Binder zum Schrift⸗ 
beiführen. Oeſterreich rieth davon ab, und währendſnen zur Anzeige gebracht. Es fehlen jetzt nur noch diewährte Zollſchußs abgenommen; der Tarif iſt im ftei⸗ führer gewählt. 
es lange Zeit die größte Mühe hatte, namentlich ückäußerungen von Spanien, Portugal und den händleriſchen Sinne geändert worden, und Zoll⸗Erhö.“ Der Ausſchuß, den das Abgeordnetenhaus in Sa⸗ 5 
Baiern von der Ausführung dieſes Entſchluſſes zurück⸗ſtransatlantiſchen Staaten, deren Eingang im hungen kommen wohl nur, wie etwa beim Bier, wel⸗ſchen der ſiebenbürgiſchen Eiſenbahn niedergeſetzt hat, 
zuhalten, gab es dem preußiſchen Cabinet von dem Uebrigen ziemlich gleichgültig fein könnte, deren Ver⸗ ches bisher 80 kr. per Geniner zahlte, während derfam am 6. d. mit der Redaction des Geſeßentwurfes, 
Vorhaben der Mittelſtaaten Kenntniß und wies noch⸗ n aber deshalb von Bedeutung iſt, weil Preu⸗ neue Zolltarif den Sag von 1 fl. 50 kr. aufweiſt, welcher dem Haufe vorgelegt werden ſoll, zum Ab⸗ 
mals auf feinen eigenen früheren Vorſchlag, ſowieſßen, welches natürlich jede Gelegenheit, die ſelbſt⸗ aus fiscaliſchen Rückſichten vor. ſchluß. Von Weſenheit iſt folgende, auf Antrag des 
auf deſſen Begründung zurück. Da Preußen jedoch ſtändige Herzogthümerflagge hintanzuhalten, mit Ei. Bon beſonderem Intereſſe ift es noch, den heute Prof. Herbſt in den Geſetzentwurf aufgenommene 
ich nicht bewegen ließ, feine Haltung zu verlaſſen, fer ergreift, erſt nach allſeitig erklärter Anerken- veröffentlichten Zolltarif mit jenen Zollanfäpen zu Beſtimmung: „Die von der Unternehmung zu ent⸗ 
o ließen ſich auch die Mittelſtaaten nicht länger hal⸗ nung mit der bezüglichen amtlichen Publication vor⸗ vergleichen, die erſt vor wenigen Monaten jene Mi- richtende Einkommenſteuer darf in die eee 
ten, erklärten vielmehr, daß ſie nunmehr auf dem gehen zu dürfen glaubt. Nicht unintereſſant wäre es zuſniſterial-Commiſſion feſtgeſetzt hatte, welche die jahre⸗ nungen als Ausgabspoſt eingeſtellt werden. Bezüglich 
Bundeswege vorſchreiten würden. Sobald der mittel⸗ erfahren, ob das Königreich Italien überhaupt umſlangen Vorarbeiten über die Reviſion des öſterteichi⸗ der Coupon » Stemgelgebühren iſt dies nicht zula ig. 
ſtaatliche Antrag formulirt war (ganz kurze Zeit vor Anerkennung der Flagge angegangen iſt. Won Wien ſchen Zolltariſs in dem „revidirten Zolltarif* zuſam⸗ Für die Staalszuſchüſſe iſt von der un ſernehmung 
Stellung desſelben), theilte Oeſterreich dem Berliner ſaus hat es begreiflich nicht geſchehen können, und es menfaßte. Die jüngften Aenderungen bieten einenſkeine Einkommensteuer zu entrichten. 


Der Ausſchuß für den von dem Abgeordneten ſetzeskraft zu erlaſſen, Jede ſolche gefegliche Anordnung tritt: Die Deputation aus Tabor, an deren Spitze Hr. ger Stimmenmehrheit (13: 10). Das alſo iſt der 
Dr. Berger bezüglich des §. 13 der Grundgeſetzes außer Wirkſamkeit, wenn fie nicht die Genehmigung des Dr. Formanek ſteht, hatte geſtern Audienz bei Sr. Maje⸗erſte Handſchlag der zur Verſöhnung bereiten Kam⸗ 
über die Reichsvertretung vom 26. Februar 1861 ge⸗ nach ihrer Erlaſſung einberufenen nächſten Reichsrathesſſtät dem Kaiſer, um ein Geſuch bezüglich des Baues der mer! . 
ſtellten Antrag hat auf authentiſche Erläuterung derſerhält.“ 1 E Franz Joſephs⸗Eiſenbahn von Wittingau über Tabor zu Der Adreßausſchuß der Münchener Kammer 
gedachten Berfaffungsbeftitaiihng feinen Bericht ver] Der Bericht des Berichterſtatters Pankratz lautet:\überreichen. ertheilte Edels Entwurf einer Adreſſe an den König, 
öffentlicht. i § 13 des Grundgeſetzes über die Reichsvertretung hat: Der Bundespräfivialgejandfe, Herr Baron vonſnach kurzer Debatte, einhellig ſeine Zuſtimmung. Die 

Es wird ein Majoritäts- und ein Minoritätsan⸗ für den Fall, „wenn zur Zeit, als der Reichsrath nicht ver. Kübeck, wird nächſte Woche von Frankfurt hier er⸗ Hauptmomente des Inhalts ſind nebſt der Huldigung 
trag geſtellt. 3 ſammelt iſt, in einem Gegenſtande ſeines Wirkungskreiſes wartet. ; an den König, der Ausdruck des Vertrauens, daß der 

In dem Berichte der Majorität (Berichterſtatterſdringende Maßregeln getroffen werden müſſen“, in dem Das Befinden Sr. Durchlaucht des Fürſten Carl Sohn im Sinne der Grundſätze des Vaters fortre⸗ 
Dr. Berger) heißt es: 5 disponirenden Schlußſatze, welcher dahin lautet: „iſt das Liechtenſtein hat eine ſehr traurige Wendung ge gieren, die Verfaſſung bewahren und die eingeſchla— 

Die Mehrheit des Ausſchuſſes einigte ſich in der An- Miniſterium verpflichtet, dem nächſten Reichsrathe die nommen, die leider das Schlimuſte in nahe Ausſicht gene Bahn nicht verlaſſen werde; das baieriſche Volk 
ſicht, daß dem §. 13. der Februarverfaſſung keine ſolche Gründe und Erfolge der Verfügung darzulegen“, die Pflichtſſtellt. 5 werde dann ſtets treu zur Seite ſeines Monarchen 
Auslegung gegeben werden könne, vermöge deren es denk“ des Miniſteriums genau normirt. ie Aus Wien wird über das „Leben Cäſars“ gejchrieben : ſtehen. — 8 
bar wäre, daß von der Regierung zur Zeit, als der Reichs.“ Die Darlegung der Gründe wird namentlich die Dring⸗ Obwohl die öffentlichen Stimmen über das kaiſerliche Werk . Die Redaction der „Köln. Ztg.“ hatte ſeit längerer 
rath nicht verſammelt iſt, erlaſſene Anordnungen den Cha- lichkeit (Unaufſchiebbarkeit) der Maßregeln, deren zwingende in den letzten Tagen etwas verſtummt zu ſein ſchienen, Zeit die Wahrnehmung gemacht, daß die „Kölniſchen Blätter“ 
rakter bleibender Geſetze ohne die verfaſſungsmäßig nöthige Nothwendigkeit (daß ſie getroffen werden mußten) und denſhat dasſelbe doch bei weitem noch nicht aufgehört, feine ihr die Telegramme nachdrucken, fie aber für ihre Original. 
Zuſtimmung der Reichsverkretung erhielten. Zu dieſer An- Umſtand umfaſſen, daß die getroffenen Maßregeln auf den außerordentliche Rolle zu ſpielen. Ein Beweis iſt der er ⸗Depeſchen ausgeben. Um ſich die Gewißheit zu verſchaf⸗ 
ſicht mußten ſich ebenſo diejenigen Mitglieder des Aus. ſpeciellen Gegenſtand des dringenden und zwingenden Be⸗ſſtaunſich große Abſatz, welchen die ſoeben von Gerold ver · fen, ob es wirklich Nachdruck ſei, beſchloß die „Köln. Ztg.“ 
ſchuſſes bekennen, welche der Meinung find, daß der §. 13 dürfniſſes. ſich beſchränkten. Durch die Darlegung der Er- anſtaltete „billige autoriſirte Ausgabe“ in Deutſchland ge ihrer Collegin Fußangeln zu legen. Als ſie am 3. d. das 
der Februarverfaſſung ſich auf Geſetze im ſtrengſten Sinne folge wird die Zweckmäßigkeit der getroffenen Maßregeln funden. Die bis jetzt erſchienene erſte Lieferung erlebte in Telegramm aus London erhielt, daß Cobden geſtorben und 
gar nicht beziehe, wie die, welche die Anwendbarkeit des zu zeigen ſein. Dem Reichsrathe ſteht es zu, über die dar- einer Woche drei Auflagen und von den Hauptdepots in Bright an deſſen Sterbebette geſtanden ſei, ließ ſie in das 
$. 13 auf dringende Fälle und vorübergehende Verhältniſſe gelegten Gründe und Erfolge im Wege der Reſolution ſein Berlin und Leipzig gingen tagtäglich telegraphiſche Beſtel⸗ für die „Kölniſchen Blätter“ beſtimmte Exemplar die Nach⸗ 
beſchränken. En Alrtheil abzugeben, oder zu deren Aenderung, oder zur Vor- lungen ein, ſo daß in der Gerold'ſchen Druckerei wieder richt umgekehrt ſetzen, d. h. fie ließ Bright ſterben und 

Mit der Auffaſſung des Ausſchuſſes ſteht nun aber die ſorge für ähnliche Gegenſtände, im legislativen Wege allen ſämmtliche Maſchinen Tag und Nacht arbeiten mußten, um Cobden ihn beſuchen. Und richtig gingen die „Kölniſchen 
Auslegung und Anwendung, welche der §. 13 der Februar falls die Initiative zu ergreifen. 5 die verlangten Exemplare zu beſchaffen. Die Zahl der in Blätter“ in die Falle und brachten folgendes „Original 
verfaſſüng von Seite der Regierung bisher erfuhr, nicht: Der disponirende Nachſatz des § 13 iſt es, welcher die einer, Woche verſandten Exemplare bekrägt 20.000. Rechnet Telegramm“: „London, 3. April. Das bekannte Parlaments 
im Einklange. Ungeachtet der Artikel 1 des kaiſerlichen Ausnahme von der ſonſt in Gegenſtänden des Wirkungs- man dazu, daß die erſte theuere Prachtausgabe auch ſchon Mitglied John Bright iſt geſtern geſtorben, Richard Cob⸗ 
Diploms vom 20. October 1860 und der Eingang des kreiſes des Reichsrathes nothwendigen Zuſtimmung ſtatuirt, in 10.000 Exemplaren verbreitet iſt und daß Gerold auch den befand ſich am Bette des Sterbenden.“ — Gleichzeitig 
miſerichen Patentes dom 26. Februar 1861 klar ausſpre⸗ der Vorderſat des 5 13 ſchränkt aber den Gegenftand, auf 000 Exemplare der ſranzſicchen Originalausgabe abſezte erhielt die „Köln. Zig. folgende telegraphiige Depesche 
chen: „daß das Recht, Geſetze zu geben, abzuändern und welchen ſich dieſe Ausnahme bezieht, in die engſten Grän ſo iſt der Erfolg des Werkes in Deutſchland ein viel grö⸗ „Liſſabon, 3. April. Montevideo hat ſich ergeben. Der 
aufzuheben, nur unter Mitwirkung der Landtage, bezie⸗ zen ein. ßerer als in Frankreich ſelbſt. — Das hat ſich der Autor Gouverneur Aguirre ward durch Villalba erſetzt, welcher 
hungsweiſe des Reichsrathes ausgeübt werden wird“, und In dem Schlußſatze des § 13 iſt von der Pflicht zur gewiß nicht träumen laſſen. die Capitulation vorſchlug. Aus Mattogroſſo ſind ziemlich 
ungeachtet dieſe zu jedem Geſetzgebungsacte erforderliche Einholung der Genehmigung, in dem Vorderſatze des $ 13. Die jo vielfach beſprochene Frage des Omnibus we. günftige Nachrichten eingetroffen.“ Statt deſſen ließ die 
verfaſſungsmäßige Mitwirkung im $. 12 der Februarver⸗ davon keine Rede, daß die Maßregeln vorübergehend aufſſens der Reſidenzſtadt dürfte, wie die „Gen. Corr.“ mit. „Köln. Ztg.“ in das für die „Köln. Blätter beſtimmte 
verfaſſung dahin präciſirt wird, daß zu jedem Geſetze die vorübergehende Fälle beſchränkt find; wohl aber iſt aus theilt, in neueſter Zeit einen weſentlichen Schritt zu ihrer Exemplar drucken: „Montevideo hat ſich ergeben. Der 
Uebereinſtimmung beider Häujer des Reichsrathes und die dem Vorderſatze klar, daß der ganze § 13 nur einzelneſ befriedigenden Löſung darin gemacht haben, daß das k. k. Gouverneur Villalba ward durch Aguirre erſetzt, welcher 
Sanetion des Kaiſers erforderlich iſt, hat doch die hoheſdurch die Dringlichkeit und zwingende Nothwendigkeit ein-“ Staatsminiſterium im Einvernehmen mit den übrigen be⸗ die Capitulation vorſchlug. Aus Matto Dicco find ſchlechte 
Regierung nach §. 13 der Februarverfaſſung Anordnungenſgeengte Gegenſtände betreffen kann. theiligten Centralſtellen dem Prinzen Louis Rohan und Nachrichten eingetroffen.“ Und ſiehe da! die „Kölniſchen 
erlaſſen, welchen ſie auch ohne die nachträgliche von ihr] Den $ 13, wie er beſteht, auffaſſend, glaubte die Mi- dem Hauptmann in der Armee Kaſimir Fortwängler eine Blätter“ haben aus Liſſabon letztere Depeſche mit Matto 
verfaſſungsmäßig als nicht erforderlich betrachtete Zuſtim-norität den Anträgen auf die Faſſung der Reſolutionen Coneeſſion zur Bildung einer Wiener allgemeinen Omni⸗ Dieco u. ſ. w. originaliter erhalten. Gewiß ein dickes 
mung des Reichsrathes den Charakter bleibender Geſetze um jo weniger beitreten zu können, als dem Ausſchuſſeſ busgeſellſchaft bereits ertheilt hat. Verſehen! a ' ; 
beilegt und wobei es ſich auch keineswegs in allen Fällen, dargelegte Gründe und Erfolge irgendeiner Verfügung zur Die Prager Handelskammer hat beſchloſſen, das Han Aus Berlin, 6. April, wird gemeldet: In der 
in welchen der §. 13 bereits Anwendung fand, um Ver- Beurtheilung nicht vorlagen. delsminifterium um den baldigen Bau der Bahn Wien heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurden die 
hältniſſe von dringender oder nur vorübergehender Art han. Bei der kurzen Dauer, bei der bisher unvollſtändigen Bud weis mit der Abzweigung nach Wittingau-Ta⸗ Zollvereinsverträge nach kurzer Debatte einſtimmig 
delt. Es unterliegt keinem Zweifel, daß die Regierung. bei Durchführung der Verfaſſung, bei der Schwierigkeit, ſchonſbor⸗Prag und um den gleichzeitigen Bau beider Bah⸗ angenommen. Die Commiſſion für den außerordent⸗ 
der Fortentwicklung dieſer Auslegung des §. 13 der Ver- jetzt ein ſicheres Urtheil darüber zu fällen, wie ſich derſnen zu bitten. Die Bahn ſoll durch die beſtehende Eijen- lichen Geldbedarf der Marineverwaltung hat ſich be⸗ 
fäffung in der Lage wäre, jedes Gebiet der Geſetzgebung allerdings ungewöhnliche Inhalt des § 13 zu den Eigen- bahngeſellſchaft gebaut werden. reits conſtituirt. Vorſitzender derſelben iſt Abg. Car⸗ 
dem F. 13 dienſtbar zu machen, ja ſogar die Verfaſſung thümlichkeiten des Reiches verhält, konnte die Minorität| Zu Udine find aus Anlaß des eben dort ſtatthabenden lowig. — Das Herrenhaus hat heute mit großer 
ſelbſt in einzelnen Beſtimmungen oder im Ganzen nachſdie Abänderung dieſes Paragraphes für zeitgemäß nicht Eneyklica-Jubiläums Demonſtrationen vorgekommen. Seit Majorität die Eiſen bahnvo rlagen nach den 
§. 13 zu ändern. ü halten. her vergeht fast kein Tag, an welchem nicht irgend ein Anträgen ſeiner Commiſſion angenommen 

Daß eine ſolche Auslegung und Anwendung des $ 13) Die Minorität ſtellt demnach den Antrag: Act von Gehäſſigkeit gegen den Klerus ausgeführt wird.“ Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die Mitthei⸗ 
des Grundgeſetzes über die Reichsverkretung vom 26. Fe. Das h. Haus wolle beſchließen: So wurde neulich in der Domkirche an den Stufen der lung der „Prov. ⸗Corr.“, daß die Einleitungen zur 
bruar 1861 ſowohl dem klaren Buchſtaben der öſterreichi.“ In Erwägung, daß § 13 des Grundgeſetzes über die Kanzel, wo eben einer der berufenen Jeſuiten predigte, Ausführung der vom Abgeordnetenhauſe abgelehnten 
ſchen Verfaſſungsgeſetze entgegen, als auch mit den Funda-Reichsvertretung auf dringende Maßregeln, welche in ei⸗ſeine Bombe mit bereits glimmender Stupine aufgefunden, Bankerweiterung in Kraft bleiben ſollen, iſt irrig. 
mentalrechten des conſtiſtutionellen Staatsrechtes im Wider- nem Gegenſtande der Wirkſamkeit des Reichsrathes zur fund nur durch die rechtzeitige und wirklich gewagte Aus- Die Regierung werde nichks derartiges thun. > 
ſpruche ft, bedarf keiner wortreichen Ausführung. Die Zeit, als der Reichsrath nicht verſammelt iſt, getroffen wer- löſchung derſelben ſeitens eines Polizeiſoldaten vor der Ex⸗ Die „Prov.⸗Corr.“ ſchreibt: Wie ſchon früher ge⸗ 
Majerität des Ausſchuſſes war daher der Meinung, daß es den müſſen, beſchränkt iſt; ; plofion, bewahrt, und auf dieſe Weiſe Unglück verhütet. meldet, wird Se.“ Maj. der König in den nächſten 
dem Haufe zuftehe und obliege, gegen jede Schmälerung| in fernerer Erwägung, daß es dermal nicht zeitgemäß Geſtern früh explodirte eine andere, ähnliche Bombe unter Monaten der 50 jährigen Jubelfeier der Vereinigung 
der verfaſſungsmäßigen Rechte der Reichsvertretung entſchie-Jerſcheint, die Aenderung der Verfaſſung in Berathung zu dem Hauptthor des erzbiſchöflichen Palais, in Folge deſſen der Rhe inprovinz, jo. wie Neu⸗Vorpom merus 
dene Verwahrung einzulegen. ziehen, wird über den von dem Abgeordneten Dr. Bergerſin demſelben kein einziges Fenſter ganz blieb, und ganzſund Rügens mit dem preußiſchen Staate beiwoh⸗ 

Der Ausſchüß beantragt daher zunächſt die nach⸗ und Genoſſen geſtellten Antrag auf Erläuterung des § 13 Udine durch das donnerähnliche Getöſe aus dem Schlafeſnen. Die Feier in der Rheinprovinz findet bekannt ⸗ 
folgenden beiden Reſolutionen zur Annahme: des Grundgeſetzes über die Reichsvertretung und die aus geweckt wurde. Es ſollen bereits einige Individnen ver- lich Mitte Mai ſtatt, die in Neu⸗Vorpommern war 

Das hohe Haus wolle beſchließen: dieſem Anlaſſe vom Ausſchuſſe geſtellten weiteren Anträgeſhaftet worden ſein, denen die Ausführung dieſer bübiſchen auf Mitte Juli angeſetzt, doch dürfte dieſelbe, neue⸗ 
„Das Haus der Abgeordneten ſpricht die Ueberzeugung zur Tagesordnung übergegangen. Aͤcte zugemuthet werden kann. Allgemein wird erzählt ren Beſtimmungen Sr. Maj. des Königs entſprechend, 
e eee D 1 | Rt idaß von Seite der politiſchen Behörde dem Erzbiſchof ein ⸗ſchon Anfang Juni ftattfinden. - Bald darauf wird 
1. daß deſſen verfaſſungsmäßiges Recht, zu jeder Art f ash 32 use dringliche Vorſtellungen gemacht wurden, die PP. Jeſuiten der König n cn zur Kur nach Carlsbad rei⸗ 
und e Acte der Geſetzgebung durch Zuſtimmun g 1 en. M 0 zu der erwähnten kirchlichen Feierlichkeit nicht nach Udine ſſen. — Auf mehreren — iſt auch von einer 50 
mitzuwirken, durch den § 13 des Staatsgrundgeſetzes über Oeſterreichiſche Monarchte. ju berufen. Uebrigens iſt es Thatſache, daß der Zudrang jährigen Feier der — Riede den robherzogthums 
die Reichsvertretung vom 26. Februar 1861 nicht aufge Wien, 6. April. Se. k. 1. Apoſtoliſche Maje⸗zu ihren Predigten ein großer iſt, obgleich der größere Poſen mit, Preußen die — geweſen. Eine ſolche 
hoben werde, daher ſich das Haus der Abgeordneten gegen ſtät haben heute Vormittags Privataudienzen zu er⸗Theil des Auditoriums nur erſcheint, um zu ſehen, ob es dürfte jedoch angemeſſener iſe unterbleiben, um 
jede dieſem Rechte widerſtreitende Auslegung oder Anwen⸗ſtheilen geruht. | nicht in der Kirche ſelbſt zu Scandalen kommen werde. nicht ohne Noth die Erinnerung an die bedauerlichen 

a Ihre Majeſtät die Kaiſerin und die hier weilen Aus Karlowitz, 4. d., wird gemeldet: Geſtern Vorgänge der letzten Jahre in — polniſchen Landes⸗ 


— 


dung der angeführten Verfaſſungsbeſtimmung verwahrt; 0 
2. daß der §S 13 des Grundgeſetzes über die Reichsver⸗ den Frauen Erzherzoginen wohnten geſtern Vormit⸗ wurde beſchloſſen, für den Congreß die Periodieitätſtheilen von Neuem wach zu rufen. 
tretung vom 26. Februar 1861 nach feiner dermaligen tags 11 Uhr dem Kreuzerhöhungsfeſte in der Hof- zu petitioniren. Cernojevic und Miletie haben ihr bie Bi Frankreich. 
Fafſung nur in dringenden Fällen auf vorübergehende burgpfarrkirche bei. Die Zufahrt der Hof⸗ Pallaſt⸗ Mandat niedergelegt; Gereic und Stajevic haben die Paris, 6. April. ee Douret und Prevoſt 
Verhältniſſe Anwendung finden könne und daß jede im und Sternkreuzordensdamen begann bereits um 8 Uhr Sitzung verlaſſen. Dieſe Woche erfolgt der Congreß⸗Paradol mn zu e ser der franzöſiſchen 
Grunde der angeführten Verfaſſungsbeſtimmung getrof, Früh. Abends 6 Uhr fand der Segen ftatt, dem ſchluß. | Akademie erwählt. — Die Gerüchte über Drouyn's 
fene Verfügung mit dem Aufhören des beſonderen Falles, Ihre Majeftät die Kaiſerin und der a. h. weibliche Deutſchland. Rücktritt treten Mar intenſiver auf; neueſtens wird 
für welchen fie erlaffen werden mußte, außer Wirkſamkeit Hofſtaat beiwohnten. Aus Bremerhaven, 4. d., wird dem „Frdbl.“ Benedetti, der auf Urlaub hier kommen ſoll, als ſein 
wee : ee e eee 1 Die Mittheilung über den von Ihrer k. Hoheit geſchrieben: Die öſterreichiſchen Schiffe werden am Nachfolger Nee Paul, Präfect von Nancy, 
um jedoch der entgegengeſetzten Auffaſſung in wirkſa⸗ der Frau Erzherzogin Giſela, dann von Ihren Ma- 10. d. wieder aus dem Dock von Geeſtemünde nachſſoll Lavalettes Ca Bas! werden. Der Abend» 
mer Weſſe zu begegnen und zu verhindern, daß in Anwen-|jeftäten beubiiehtigten Herbſtſejour iſt nach der „Wie: Bremerhafen kommen und von der Mannſchaft bezo⸗Moniteur er La efriedigung über die Vermeh⸗ 
dung des § 13 der Februarverfaſſung Gefege von dauern ner Abendpoſt“ unrichtig. gen werden, welche den Winter über einquartiert war. rung der PAP tlichen Gendarmerie; es ſei dies ein 
der Kraft erlaſſen werden und daß dem § 13 eine das, Die aus Tarnopol hier angekommene, aus den 7 Ueber die Abfahrt der Schiffe ſelbſt iſt noch nichts Zeichen, dab der Papſt ſich der Convention fügen 
Weſen des conſtitutionellen Verfaſſungsrechtes aufhebend Eheleuten: Eduard Ritter von Dulskf, Nikolaus Merey, Näheres beſtimmt, doch verlautet, daß dieſelben ſichſwerde. Man hält, je nachdem Olliviers Unterredung 
Bedeutung beigelegt und geſichert werde, glaubt der Aus- k. k. Nämmerer und Oberſt, Graf Vladimir Baworowati, Anfangs nächſten Monats nach Cuxhafen begeben mit dem Kaiſer aus fällt, deſſen Ernennung zum Kam⸗ 
ſchuß auch die Erlaſſung eines Geſetzes beantragen zu fol. Graf Wilhelm Siemiüski, Anton Ritter von Zawadzki, werden, um der feierlichen Einweihung des Denkmals merpräſidenten nicht für unmöglich. — Die öͤſterrei⸗ 
len, wodurch für die Zukunft alle Zweifel der Auslegung Theophil Ritter von Jordan und Dr. Ritter v. Kuz mil. zum Gedächtniß an die bei Helgoland gefallenen k. k. ſchiſche Geſandſchaft wird wahrſcheinlich nach dem Con⸗ 
beſeſtigt und alle Beſorgniſſe der Anwendung beichwichtigt ski beſtehende Deputation wurde geſtern Vormittags 10 Marineſoldaten beizuwohnen. Angeſichts der politi- cordeplatz in das ehemalige türkiſche Geſandſchaftsho⸗ 
werden. Der Ausſchuß tft jedoch der Ueberzeugung, daß Uhr von Sr. Majeſtät empfangen. Die Deputation, wel- ſchen Verhältniſſe dürften die k. k. Kriegsſchiffe nochſtel verlegt werüph: 3 dasſelbe iſt jetzt noch auf 10 
ein Geſetz, welches dieſen Zweck erreichen ſoll, über dieſche die polniſche Nationaltracht trug, wurde von Sr. Ex. länger eine Station in der Nordſee behaupten; Jahre von dem Club Imperial gemiethet, der aus 
von dem Autragſteller bezielte Erläuterung, welche verfaf- ceflenz dem Herrn Ritter Eduard von Dulski geführt, undd Der Weimarſche Landtag iſt am 4. d. durch Artigkeit weichen an Graf Flahault iſt nach Lon⸗ 
ſungswidrigen Oetroyſrungen keinen genügend feſten Damm hielt derjelbe, nachdem er Sr. Majeſtät dem Kalſer im den Staatsminiſter v. Wapdorf verabſchiedet worden. don abgereilt. Aus Rom wird gemeldet, daß des 
entgegenftellen würde,, hinausgehen und für das in drin Namen der Deputation und des ganzen Tarnopoler Krei- Einer ſeiner lezten Beſchlüſſe war der, die Regie⸗Erzbiſchofs Darboy Haltung fortwährend Entrüſtung 
genden Fällen unabweisliche Verordnungsrecht der Regie- ſes für die (Billigung der Audienz gedankt hatte, folgendefrung um Vorlegung eines Geſetzes zu erſuchen, durchſerregt. ! © 92 1 za: L noſol 
rung jene Garantien ſchaffen müſſe, mit welchen es in Anſprache an Se. Majeſtät den Kaiſer: „Ew. Majeſtät! welches die Militärgerichtsbarkeit auf die Aburthei⸗ Vom Pariſer Telegraphen-Congreſſe ſchreibt man: 
den Verfafſungen der meiſten conſtilutionellen Staaten Die öſtliche Hälfte Galiziens beſitzt bis jetzt keine Eiſen⸗ lung militäriſcher Verbrechen und Vergehen beſchränkt Es scheint, daß Frankreich von der Gewährung des Rech- 
umgeben iſt. f bahn, daher kommt es, daß trotzdem unſer Boden einer werde. Vergebens wurde von einer Seite auf dieſtes, die Chifferſprache auch für die Privateorrefpondenz zu 
Der Ausſchuß beantragt daher: wi der fruchtbarſten der Monarchie ift, ungeachtet unſere Ge Unzuträglichkeiten einer ſolchen Theilung der, militär/gebraudhen, zuerſt nichts wiſſen wollte. Als aber Rußland, 
„Das hohe. Haus wolle dem nachfolgenden Geſetzent⸗gend die Kornkammer Oeſterreichs geuannt wird, unſerefriſchen Gerichtsbarkeit hingewieſen, auf den baarenſſage Rußland, erklärte, es habe nichts gegen den Antrag, 


wurfe ſeine verfaſſungsmäßige Zuſtimmung ertheilen. Bodenerzeugniſſe keinen Abſatz finden, und daß das Land Unſinn, der im Kriegsfalle ſich ergeben müſſe — der mußte ſich Frankreich fügen. So wird denn das Publi- 
Geſetz den $ 13 des Grundgeſetzes über die Reichs- mit jedem Tage immer mehr und mehr verarmt. Wir Antrag ſiegte mit 22 Stimmen Mehrheit. Die Mit⸗ eum das Recht haben, in Chiffern telegraphiſch zu corre ⸗ 
vettretung vom 26. Februar 1861 betreffend. wagen daher im Namen der Bewohner jenes Landtheiles glieder der Minorität, welche gegen den Antrag ſtimm⸗ ſpondiren, oder, wenn es will, theilweiſe in gewöhnlicher 


ten, waren die Abgg. Vollert, v. Rotenhan, Müller, Sprache, theilweiſe in Chiffern. Drei Chiffern werden für 


Ueber Antrag der beiden Häuſer Meines Reichsrathes die unterthäuigſte Bitte, vor die Stufen des Thrones Eu⸗ i 
Bergfeld. = 3 ein Wort gerechnet. Die recommandirten Depeſchen wer⸗ 


und im Einklange mit dem Artikel 1 Meines kaiſerlichen rer apoſtoliſchen Majeſtät zu unterbreiten, daß unſere Ge⸗ > 1 g 
Diploms vom 20. October 1860 und dem $ 12 des gend, reſpective der Hauptpunct derſelben, Tarnopol, ini Aus Wiesbaden, 5. d. wird geſchrieben: Unter den den doppelten Preis koſten; der Abſender erhält eine 
Grundgeſetzes über die Reichsvertretung vom 26. Februar das neu zu erbauende Lemberger Eiſenbahnnetz als Haupt- ſtarkem Zudrange des Publicums wurde heute überſthelegraphiſche Beſtätigung des Empfanges, und die recom 
1861 finde ich bezüglich des § 13 dieſes letzteren zu ver- ſtation mit einzubeziehen fe‘. Se. Majeftät geruhte derſdie delicate Adreßangelegenheit in undelieater mandirte Depeſche wird, falls im Wohnorte des Empfüän⸗ 
ordnen, wie folgt: Deputation mitzutheilen, daß er die [Richtigkeit ihrer Bitte Weiſe verhandelt. Des Abg. Rau Antrag (auf Er, gers keine Station iſt, durch Expreßboten ſofort beſtellt. 
Zur Zeit des nicht versammelten Reichsrathes ift die anerkenne und ſich über die Angelegenheit noch unterrichten laß einer Antwort⸗Adreſſe auf die herzogliche Auch wieder iſt Frankreich an der Verzögerung der Ver⸗ 
Regfetung nach J. 13 des Grundg'ſetes über die Reichsver. uuſfen werde. Se. Majeftät ließen ſich hierauf durch den Thronrede) ward beſonders vom Abg. Lang eifrig handlungen ſchuld weil durch die unnsthige Iudrucklezung 
tretung vom 26. Februar 1861 berechtigt, nur dringende, Redner der Deputation die einzelnen Mitglieder derſelben bekämpft, dem in den Reflexionen über die Nachtſeiteſder Protocolle und Anträge viel Zeit verloren wurde. Der 
in den Geſetzen nicht vorgeſehene und den Staatsgrundge' porſtellen und dichtete an jeden derſelben einige huldvolle der Landesregterung die Abgg. Braun, Knapp u. A. Preis der Depeſchen iſt zunächſt blos zwiſchen Frankreich 
jegen nicht zuwiderlaufende nd ea c ‚hierauf, die Deputation mit der Verſt, nachfolgten. In der That wurde zuletzt der Antrag und den theilnehmenden Ländern feſtgeſetzt worden. Dieſe 
7 no mengnüf zie are 


mipiberltufende Verordnungen unter Verant Worte und en Be 
wortlichkeit des Geſammtminfſteriums mit proviſotiſchet Ser cherung ſeiner nade. Raus verworfen, wenn auch mit bedenklich gerin- unter ſich werden vertragsmäßig die Preiſe beſtümmen. Doch 


1 


iſt ausgemacht, daß für ein und dasselbe Land immer der- Leben eingebüßt haben oder Krüppel geworden ſind, bisherige Finanzminiſter Caſtillo zum Chef der kaiſ. 


Silbergroſchen — 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) 
ſelbe Satz gelten ſolle, gleichviel ob der Beſtimmungsortſhat der Statthalter Graf Berg eine Verordnung er⸗Civilliſte ernannt worden. 


63—73, (neuer) 54—66; gelber (alter) 60—68, (neuer) 53 — 62. 


. 18 * 2 F r delber (erwachſener) 4632. N 4143. Gerfie 32—36, 
an der äußerſten Gränze liegt oder tief hinein. laſſen, welche die näheren Modalitäten über Anwer ———— Hafer 25 — 28. Git ſen 34 62. — Rothe 1125 ER für 
eiz. ſung der Penſionen und Unterſtützungen enthält. Local „Hd Provinzial 2 Nachrichten. für einen Zollceutner (89, Wiener Pf.) in preußiſchen Thalern 


Ueber die Polen in der Schweiz leſen wir im Berner Demnach wird verfügt: 1) Daß nur ſolchen Perſo⸗ Krakau, den 8. April. 


(gu 1 fl. 57 fr. öſterr. Währ. außer Agio) von 15 — 27 Thlr., 
„Bund“: In Zürich find alle dort weilenden Polenſnen eine Geldhilfe bewilligt werde, welche mittellos Der in der geſirigen Generalverſammlung der Mitglieder 


Weiße von 12— 283 Thaler. 
Paris, 6. Avril (Abends). Dem dieswochentlichen Aus weiſe 


; i ie i i i ie i i vor Wahl des neuen Vorſtandes vor⸗ 5 A z 
untergebracht, mit Ausnahme von dreien, die in wenigenſſind. 2) Die Seitenverwandten des Ermordeten ha-|ver Krakauer Liedertafel ) 1e der franzöſiſchen Bank zufolge hat eine Vermehrung der Bor 
Tagen — verforgt ſein werden. In Solothurn ſindſben nur in dem Falle auf eine Geldbetheilung An. beleſene Jahresbericht. de Rat ee menden Verſandes (dühe um 1} Mill. Fe, der befonberen Gonten un 5; Billionen 
j er . lid ; i ; Lebensunkerhaltſtaſtloſen Bemühungen des Kalutenmäpig abtretenden Vorſtandes Fr. und der Bankbillets um 213 Mill, Fr., ferner eine Vermin⸗ 
36. Mann beſchäftigt; ein einziger Juvalide muß unter-] ſpruch, wenn fie durch denſelben ihren Lebensunterhaltſzag ihre in nicht geringem Mage beigetragen. Wir übergehen die derung des Portefeullles um 124 Millionen Er, des Meralt 5 
ſtützt werden. Die Solothurner haben aber die Sache genoſſen. 3) Die Wittwen, die kinderlos ſind oder ihn conſtatirenden Ziffern und Daten, weil ſie bei einem ſeiner . um 1 Mill. Fr., und des Tréſors um 45 Will. France 
gleich von Anfang an praktiſch angegriffen, die jüngeren einiges Vermögen beſitzen, dann, wenn fie noch jung Natur n bewahrenden Verein weniger für ſtattgefunden. 05 

Leute wurden zu Uhrmachern in die Lehre gethan, Ande- und geſund find, erhalten nur eine einmalige Unter⸗ 30 e Kal 8 eee e ondon, 6. April. Wochenausweis der engliſchen Bank: 
zen ſuchte man ſeuſt Arheit zu verſcheffend wer aber ſichſtüzung. 4) Wittwen im vorgerückten Alter ergaltenſJs 'eiragende Zahl ver Mitglieder jet die von 200 weit über: 95 El, Motenrefern: 8.140045 Mh — Ee 
der dargebotenen Gelegenheit zur Beſchäftigung zu entzie eine lebenslängliche Peuſion. 5) Mittelloſe Waiſenſſchritten und ſich fortwährend mehrt. Der Oe entlichkeit gehort bd. det. ee e 8,149. . 9. 12. f. St. 

darg 9 ein . 3 an i aiſenſſchritten und ſich f eff t wurden in die Bank eingezahlt. 
hen ſuchte, ſtieß auf keine übertriebene Sentimentalität. genießen bis zum erreichten 16. oder 18. Jahre jähr⸗ jedoch die Angabe an, > 7 den muſtkaliſchen Früchten einn Wien, 7. April, Abends. IGzas.] Nordbahn 1804. — 
In Lieſtal ſcheinen die Flüchtlinge ſchon längere Zeit zumſliche Beiträge. 6) Die einmaligen Unterſtützungenſauerkennenswerthes Erge er iwie, daß zu wohlthätigeulgrepit-dctien 183.10. — 1860er Loſe 93.95. — 1864er Loſe 80.25. 
l ; ; 1% zg % Zwecken (für Schleswig⸗Holſtein, das hieſige Arbeitshaus und die aris, 7. April. 39 Rente 67.80 
Patronenmachen im Zeughaus verwendet. In Arau hat betragen 50 bis 100 Rubel, die jährlichen 50 bis Joſephiten Anstalt) beiläufig 500 fl. 5. W. erzielt worden. Die Berlin 6. April Böbmiſ e Weſtbahn 75 Gali 
fi die Polizeidireefion mit vielem Erfolg bemüht, die 200 Rubel. 7) Die Bezüge der Hinterlaſſenen wer- Liederlafel erſtarkt, wie der Neferent richtig ſagte, von dem ans 977. — Staatsb. 1171.— Neale daten 101. Wel 
Polen bei öffentlichen und Privatarbeiten zu bethätigen. den für die Zeit vom 1. (13.) Juli v. J. flüſſig ge⸗fänglich zarten Reis Aal m ben gr ftarken Baum unter def: 65 J. — Mat.» Anl. 70 f. — Gredit⸗Loſe 774. — 1860er⸗Loſe 85. 
In Bern entwickelt das neue Comité ſeine Thätigkeitſmacht, wenn der Tod des Ernährers vor jenem Ter⸗ E N die Muſik en ra 1864er Silber⸗Aul. 745. — Credit⸗Actien 
und richtet ſein Hauptaugenmerk darauf, die Arbeitsfähigen mine erfolgt iſt. 8) Perſonen, welche bisher noch. e Rach dem Vorgang anderer Städte und bereits herabge⸗ I rankfngt, ö April. Spere. Wet. 68 J. — Anleben vom 
möglichſt bald auf eigene Füße zu ſtellen, indem ein für keinen Anſpruch erhoben, haben ihre Geſuche bis 1. langter Bewilligung eines hochw. Gonfiftoriums beabsichtigt Herr Jahre 1859 787. — Wien 107}. — Bankactien 89 1. — 1884er 
ihre Fähigkeiten angemeſſenes Unterkommen geſucht wird, Jänner 1866 bei den Bezirks- Commandanten zu Director Blum die erſten Tage der Gharwoche (Montag bis doſe 781. — Nat.⸗Aulehen 683. — Credit⸗Actien 1944. — 1860er 
: 5 ich Mittwoch) Paſſious⸗Scenen in lebenden Bildern (ſogenannte Mar⸗ Lose 85. 1804er Loſe 953. — a 

dagegen aber ſolchen die nöthige Strenge androht, weldelüberreicyen. ö h 1 morgruppen) darzuſtellen unter Begleitung religiöfer Muſik. Das oje 85 . er Loſe 957. 3 Staatsbahn —. — 1864er 
dargebotene Arbeitsgelegenheiten nicht zu ergreifen bereit In Warſchau dauern die durch die Ergreifung Nähere über vieſe intereſſanten Vorſtellungen, die wahrſcheinlich T eee eee * len 621. — Nat,⸗Aul. 69 
find. Das Comité will die bisherige Unterſtüungeweiſeſder drei Emiſſäre veranlaßten Verhaftungen noch im⸗ſchon morgen — jevesmaliger Aufang um 74 Uhr Abends — — 1800 ap u Al. 
in Zukunft nur ausnahmsweiſe und vorübergehend ausrich⸗ mer fort. \ Die Zahl der bis jetzt Verhafteten be⸗ſim Stadttheater ee Afſichen ye nd . Taraas MEN, au 
ten, auf längere Dauer in der Unterſtützung aber in derſträgt bereits nahe an 200. Die meiſten derſelben fiz arte letzten Benden er , ih dae Alperc. 95.60 — Staatsbahn 443. — Credit⸗Mobilier 840. — 
Regel nur auf Verwundete, Kranke und Gebrechliche aus- ſind Handwerker und Fabrikarbeiter. Auch find vo⸗ Begehren nach Billeis fo groß, daß auch Nen Gate zu Sperr- ug. 553. — Deft, 1860er Loſe ——. — Biem. Mente 65.60. 


n 1 * 1275 N en na — Conſols mit 903 gemeldet, Liquid. pro Mai 913. 
dehnen.“ 8 El PR 388, wieder reif audi 2 7 1 0 ſitzen 8 1. l. Statigaltereb,Gommifion in Liverpool, 2 April. (Vaunwelfeumuttt) 3050 bis 4000 
unien. vier an) ergriffen worden. Unter ihnen, 4 Das Vaude N 2 .— . Fai — Mi 
roßbrita Zahl auf vier an) ergr Festen wid bon 1, Sul 1998, 8. ln Graf S tepukittihen Ballen Umſatz. — Upland 144. — Fair Dholl. 10 Middl. 


Richard Cobden's Tod wird heute von allen Blät-joll ſich auch der durch die neueſten Decrete der an⸗ 
teru beſprochen. Wir geben eine Schilderung ſeiner Thä- geblichen Nationalregierung zum Commiſſär beim 
tigkeit innerhalb der Anti-Gorn - Law- League, deren Seele Repräſentativeomite in Paris ernannte Ladislaus Da- 
er war. Im September 1838 bildete ſich in Mancheſterſnilowski, Mitglied des früheren Centraleomité befin— 
eine „Anti⸗Corn-Law-Aſſociation“, welche nach 12 Tagen den. In mehreren Buchhandlungen und Buchdrucke⸗ 
ſchon 100 Mitglieder zählte und in deren proviſoriſchemſreien wurden Reviſionen vorgenommen, bei denen 
Comité bald die Namen Cobden und Bright zu leſen wa- nach revolutionären Druckſchriften geſucht wurde. 
ren. Dieſer Verein machte raſche ee Griechenland. 

im Parlament durch Mr. Villiers vertreten, deſſen Anträge Man ſchreibt der „N. P. 3.“ aus äſſi 
2 > N „N. P. 3. zuverläſſiger 
auf Anden ‚ober Benifion ber Renee ab e Quelle Folgendes: Die Ernennung des Herrn Aan: 


aßi ritäten verworfen wurden. RR ner 
| — —— wirkte der Verein. monduros zum Minifter-Präfidenten konnte das Mi⸗ 


Fair Dholl. 9. — Middl. Dholl. 8. — Bengal 53. — Oomra 
104. — Pernam 144. — China 84. 

London, 6. April. Schluß⸗Conſols 91 pro Mai. — L. Eiſ. 
Act. 211. — Silber 603. — Wien —.—. — Türk. Conſ. 543. 
— Anglo⸗Auſtr. 1%. 

Andrychôw, 4. April. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren 
in öſterr. Währ.: Ein Metzen Weizen 3.50 — Korn 2.60 — 
Gerſte 2.10 — Hafer 1.40 — Erbſen —.— — Bohnen —.— 
Hirſe —. — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
1.30. — Eine Klafter hartes Holz 5.40, weiches 4.20. — Ein 
Zentner Futterklee —.—. — 1 Zentner Hen 1.30. — Ein Zentner 
Stroh —. 70. 

Kolbuszow, 5. April. Die Pelz Durchſchnittspreiſe waren 
(in fl. öſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 2.70 — Roggen 1.70 
Gerſte 1.20 — Hafer 1.20 — Erbſen 4. — — Bohnen —.— 


Hauſe Nr. 299, St. Johanns⸗Gaſſe untergebracht werden. 

4 Der proviſoriſche Lehrer für polniſche Stenopraphie an der 
Krakauer Univerſität, Johaun Baraüski (Acceſſiſt bei der 
hieſigen Staatsbuchhaltung) wurde vom Staatsminiſterium zur 
e aus der Stenographie im ſchriftlichen Wege zu⸗ 
elaſſen. 
e In der Turnauſtalt des Herrn Tuszynski (Neue Welt, 
Nr. 7) beginnen am 20. d. die Uebungen (täglich von 7—8 Uhr 
Abends) fuͤr Erwachſene, welche ſich zu Mitgliedern der Feuer⸗ 
wache ausbilden wollen. n 

In Warſchau befanden ſich am 4. d. im großen Theater 
950, im Theätre de variétés 650, im Kunſtreiter⸗Circus Hinns's 
332, im Vortrag Dr. Weclewski's über die Frauen des alten 
riechenlands 1971 Perſonen. „Wir find überzeugt — ſagt der 


. ‚mifterium allein nicht halten, es fehlt ganz und gar|,Gzas“, nicht wir — daß in Krakau viele Ziffern gerade im] ee je - 
welcher ſich ſehr erweitert und den Namen League an Einheit, n Ege ut ch haben ſich neue Mi- (umgekehrten Verhältniß wären, wäre auch der Vortrag mmentgeld⸗ > * ng 3 1.50 — 2 — Eu 
(Anti⸗Corn⸗Law⸗League) angenommen hatte, durch Vorträge Ä € . ind lich, während in Warſchau das Billet einen Rubel gekoſtet. Wir pfel 1.—. lafter hartes Holz 6.50 weiches 5. 
; ; zem Erfolge. J niſter gefunden, aber Braila und Lombardo ſindſlich, während in Warſchau d fei neee Ein Zentner Futterklee —.— — Heu —.80 — Stroh —.60. 
Meetings und Pamphlete mit großem rfolge. Im Jahre möchten deun doch die Richtigkeit des den Bewohnern unſerer Stadi 


alte politiſche Gegner, Chriſtinides ein bekannter An— Lemverg, 6. April. Holländer Dukaten 5.15 Geld, 5.21 

x Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.17 Geld, 5.23 W. — Ruſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 8.87 G., 9.03 W. — Ruſſ. Silber⸗Ru⸗ 
zel ein Stück 1.70 G., 1.74 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.45 G., 1.47 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
1.62 G., 1.64 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
70 15 G., 70 90 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
73.65 G. 74.58 W. — Galiz. Grundentlaftungs-Obligationen ohne 
Sony. 73.69 G., 74.37 W. — Natioual⸗Aulehen ohne Coup. 76 40 
9. 77.20 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 212.25 
8, 214.67 W. 

Krakauer Cours am 7. April. Altes polniſches Silber 
für fl. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand⸗ 
riefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 95 verlangt, 944 bez. — 
Polu. Banknoten für 100 fl. öſt. M. fl. polu. 463 verl., 455 bez, 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 146} verl., 
1434 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler ſi ö. W. 
163] verl, 1614 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
921 verl., 911 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
108] verl., 1073 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.27 verl. 
5.17 bez. -- Napoleondors fl. 8.90 verl., fl. 8.75 bez. — uſſi⸗ 
ſche Imperials fl. 9.14 verl., fl. 9.— bez. — Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coup. in ö. W. 724 verl. 714 bez.. — Galiz. Pfandbiefe 
nebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 757 verl., 741 bez. — 
Grundentlaſtungs Obligationen in öſterr. Währung fl. 763 ver. 
753 bei: — Aetien der Carl Ludwig» Bahn, ohne Coupons fl. 
oͤſtr. Währ. 215.— verl., 212.— bez. r 

Krakau, 7. April. Die Getreidezufuhr aus dem Königreich 
Polen hat gänzlich aufgehört. Hier wurde heute viel Weizen, 
der, aus dem Königreich für den Export hierher geſchickt, 
nur durchpaſſirt, zur Schranne gebracht, fand jedoch nur in 
nicht grober, W * bei We ar 1 2 Ab⸗ 
f } j N ; > 5 —29 p. Roggen tranſito fehlte ganz, 
. Wirkungskreis des Vereins erweitert und wird ſich derſelbe, wenn gang; 3 3 0 g 
lebte eine parlamentariſche Niederlage nach der andern und Der „Patrie“ gehen Nachrichten aus Veddo vom die eee Anzahl von Mitgliedern beigetreten ſein wird, a e ag — ur 4 en = — 1 * 2. fl. 
die gute Ernte von 1844 ſchien die Korngeſetze auf lange 17. Februar zu. Der Taikun hatte im Einverſtänd⸗ nn nur a der en f 1 e Ri 172 Wiener Pfund. Roggen wurde auch von den Goralen zu 
Zeit zu befeſtigen. Allein im Herbſt 1845 zeigte ſich, daßfniß mit dem Mikado die Degradation des Daimio glieder, ſondern auch mit der Pflege gi 9 


3 4 - i i kauft, bez. 4.80—4.85 
f ’ ö l 3 ; 1 8 5 ken befaſſen. — Am 23. d. M. wird um 4 Uhr Nachmittags im iwei oder drei Korez zuſammen ge 
die Weizenernte mangelhaft ausgefallen, und ein Alliirter in von Choſia verfügt, der vom höchſten Tribunal zu Gal die General⸗Verſammlung dieſes em sr der Korez nach dem Maß. Auch Gerſie mehr geſucht, beſonders 


i \ i Peel ein Vertrauensvotum aenen|“, N 4 no 
— — 4 ne 4 BR Motion mit — hänger des Königs Otto. Wo ſoll da die Einheit zeugt, daß wenn der „Czas“ Reporter über irgend einen Gegenſtand 
2 un : Parlament und Energie herkommen? König Georg ſitzt in ſei-„Vorträge halten würde, dieſe ungeheuren Zulauf hätten, auch wenn 
Stimme Majorität durchging, wurde das Pa nen auf. nem (oder vielmehr in König Ottos) Palafte, man ſie unentgeltlich wären. 
gelöft. In dem neuen Parlament befanden ſich die Mini. t ihn nirgends mehr; was man ihm. f lich cha ge enerdinge haben den Doctorgrad an der hieſigen Univer⸗ 
ſter in einer entſchiedenen Minorität. Die Thronrede enthieltſſieht ihn 19 f * N TEN auch ſitat erhalten, die Herren: Leon Doria, Dunin Brzezinsf: 
einen Paſſus, der die Reviſion der Korngeſetze für rathſam nicht verdenken kann, da ihm überall Spott und und Kaſimie Zelechowefti das Doctorat der Jurisprudenz, Adolf 
cat Cobden der inzwiſchen in Stockport ins Parlament Hohn auf ſeine Jugend entgegentreten. Man betrach-Reifer, Hippolyt Armatys der Mediein, Joſeph Fiedler 
gewählt Se hie am 2. Abend der Debatte eine tet es aber gar Athen als eine Art von Herausforde- ber DER eszower Magiſtrat gibt bekannt, daß der Et. 
* 4: r 1 ee daß ſich König Georg von lauter Ultramarinen Br a 58 gibt 1 ‚ > 
Rede, die außerordentlichen Eindruck machte. Sie zeigte, daßftung, daz MN | „1 Mbalberhuss Pferdemarkt in dieſem Jahre in Rzeszow am 24. 
er im Hauſe der Gemeinen „zu Hauſe“ war. Am Schlu d. h. Nicht⸗Feſtland⸗Griechen, vorzugsweiſe von Jo- April beginnen und am 29. d. endigen werde. 1 
der Debatte wurden die Miniſter mit 360 gegen 296 Slim. niern, bewachen läßt. In den Umgebungen des Kö „ Im Lemberger polniſchen Theater werden immer mehr 
> en Sie reichten ihre Entlaſſung ein, und ihnen nigs ſoll eine kaum glaubliche Erbitterung herrſchen, Schauspiele von claſſiſchen deutſchen und andern Autoren vorge⸗ 


0 7 führt. Geſtern (7.) foll dort zum Beſten unbemittelter Schüler 
folgte ein Miniſterium Peel. Während dieſes Miniſteriums und man thut dort ſicher nicht klug, daß man ſich der techuiſchen Akademie Schiller's „Wilhelm Tell“ in Seene gehen. 


1 m : Be in: die ſeine Abneigung ſo gar ſehr merken läßt; freilich iſſſ „Der Verein der thätigen Nächſtenliebe in Lem 
* 2 8 == ag * * 2 ſihre Maß dieſes Volk über alle Begriffe mißleitet und verderbtſberg zählte zu Ende des Salben Jahres 318 Mitglieder, for 
Roth im La — 9 terſtützte Mo worden in den letzten Jahren; aber dem Könige Georgſwit um 4 mehr, als im Jahre 1863. Die Finnahmen besfel: 
regen. Wieder wurde eine von Cobden unterſtützte Mo iſt ſicherli it dies Schau getragenen Verach ben beliefen ſich auf 1593 fl. 15 kr. in Barem und 800 fl. in 
tien von Mr. Villiers auf Abschaffung der Korngeſeteſit ſicherlich mit dieſer zur Schau getragenen Verach⸗ Wertheſſetten, darunter 670 fl. an Beiträgen der Bereineniitglier 
mit 393 gegen 90 Stimmen geſchlagen und die von Sirſtung der Feſtlandgriechen nichts genützt. Man ſchreibtſder, 36 fl. an Ginſchreibgebühren, 218 f. 85 kr. an Zinſen von 
R. Peel — ef ene gleitende Scala angenommen. In den Umgebungen des Fürſten die Pläne zu, die Mee]Activcapitalien und 236 f. 20 fr. an Geschenken und Legaten. 
Aa dee ae wee wur kene de Fe en en Se e een 9g dune 48 f. f. r Been , de 
Ri vr. Cobden nicht nur ſtets im Vordertreffen ſondern Jeſtland feinem Schicksale zu überlaſſen. Nach ander ſten 382 fl. 34 tr., an Reluten für 2 Begräbniſſe 70 fl., Beitrage 

Ute eine Hauptrolle und diente den hefti en An' ren Nachrichten ſteht ein großartiges Pronunciamento zur Beerdigung von Armen 46 fl. 70 kr. Auslagen für kirchliche 
— * > Jieſcheibe Er, wich sallmäblich — Peelfin Ausſicht. Man ſcheint wirklich zu hoffen, daß der Bunctionen 54 fl. 66 kr., Erhaltung des Collctors 141 fl. 48 kr., 
ul Ging daß er die Prineipien des Fteihandels, droßzmüttige Wittelsbacher den Reſt ſeines Lebens an dae cg . 50 4 an Saen ud 4300 Fee 
abſtract genommen, für richtig halte. Aber damit war der den griechischen Dank ſetzen werde. Man jagt offen, Das eigene Vermögen des Vereins befteht in 4400 fl in verfihie 
Widerſtand der Tories, ſowie der ariſtokratiſch geſinnten König Ottos Rückkehr ſei nur eine Frage der Zeit. denen Echuldver chreibungen. Die k. k. ee hat die neuen 
Liberalen, nicht beſiegt. Die Sache des Freihandels er⸗ Aſien. Statuten des Vereins bereits beſtätigt. Dem zufolge wird der 


gemachten Complimentes bezweifeln. Wir find im Gegentheil über⸗ 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchan 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm. 8 uhr 30 Minuten 


der Geſtalt der Kartoffelfäule. Am 22. November erklärteſdieſer Strafe verurtheilt worden war, weil er dieſ finden, von den Goralen und von ihnen bez. 4.25 fl. der Korez, ſchoͤne⸗ 
\ 0 N ö 5 d des St. Georgsordens; Er- der chriſtlichen und jüͤdiſchen Feiertage. 
e bekannt daß Sir R. Peel jelbit im Januar die voll. japaniſche Kriegsſchiffe mit einem Bataillon einge⸗ eee eee den — — 
2 
Betheiligung an dem letzten Aufſtande im Königreich Polen von Neueſte Nachrichten. 
zwölktägigen Debatte über den Peel ſchen Antrag hielt Cob. Hatte aber den Admiral Si⸗Koos Thung, Commandan⸗ N 
5 halter des Königreichs Polen, Grafen Berg, begnadigt und iſiſſen, heute der Congreß in feierlicher Weiſe geſchloſſen. 
Lords mit 211 gegen 164 durchgegangen war, hatte Cob den Bauch 3 Auf die Antwort des Ad 
zu öffnen. Auf die Antwort des Ad- l 5 N 0 
zens des Schnees und Eiſes ſind in der Nacht vom 29. auf den Deputirte ſind bereits abgereist. M orgen & reitag) 
felbft noch Earl Grey das Verdienſt habe, die Reform der den feine ſämmtlichen Diener an ſeiner Stelle de- bedeutende Verheerungen angerichtet. Die überſchwemmten Orts] ſtattfinden. 
1 ae A Adi d ört und m n dem 
der eines Maunes — „der, wie ich glaube, aus reinen Dann wurde am Eingang des Daimio eine Mar⸗ e eee e ee eee 
’ Verantwortli 9 7 H. Bocce. 
feine Gründe zum Siege geführt hat durch eine Bered Amerika. cher Redacteur: Dr. NA. Boczef. 
Skrzynecki verfertigt. Hr. Oleszezynski verläßt dieſer Tage 
dorned), der Name Richard Cobdens.“ — In ähnlichen gann im Theater und verbreitete ſich von da über jenen 
* Die galiziſche Carl⸗Ludwigbahn hat im März d. J 
Die Beerdigung Cobdens ſollte geſtern ſtattfinden. wird der Verluſt um ſo empfindlicher. Das europäiſche weniger eingenommen. Lie Einnahme der erſten drei Monate be; 
8 “ lent für die diesiähri f ; : x Abends; — nach Wieliczka 14 Uhr Vormittags. J 
Sohne zur Sele auf dem Kirchhofe von Lavington beiſſchrieben, daß der Staatsrath Dr. Scherzenlechner, vatent Für die biesjährigen Mindereirnahmen wird der Carl Lud „„ Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 


am ; h b 115 s 77275 ; rer für die Grüßenhändler zu 4.50— 4.75 fl. Weizen faft ohne 
fh Lord John Ruſſell in einem offenen Sendſchreiben un, Bevölkerung gegen die Fremden aufgereizt hatte. Es], =; Die von 9 7 En a e nenderung. Künftige Woche 4 die Getreibemärfte ant wegen 
bedingt für den Freihandel, und am 4. December wurde wurden zum Zwecke der Ausführung der Strafe vier Moritz Gf. Dzieduszyeki, Kalir i un ncenz 
A ſterer erhielt das Commandeurkreuz dieſes Ordern. —ł: 
N Abſchaffung der Korngeſetze beantragen werde. 1 borner Infanterie nach dem Lande des Daimio abges| Der kaiſ. öſterr. Unterthan Anton Sochocki, welcher wegen 
7. i i üllung. In der|; ; a . ; i f . 
Januar ging die Vorausſagung in Erfüllung. J ſandt. Er war jedoch ins Innere des Landes gereiſt, Da era: Aeg n ee ebe iert Frieda Aus Carlowißz, 6. d. wird der „G. C. ge 
l s nu Di \ g verurtheilt war, wurde, wie die „Lemb. 31g.“ erfährt, vom Statt⸗ meldet: Geſtern wurden die Petitionsentwürfe gele⸗ 
den eine ſeiner gewaltigſten Reden. Als die Bill im Hauſeſten des Geſchwaders, wiſſen laſſen, daß er ſich ftellen of 
der Gemeinen mit 327 gegen 229 und im Hauſe der würde, wenn ihm geſtattet wird, fi) vor den Truppen bereits in feine Heimat zurückgekehrt. 4 Im Namen des Congreſſes wird die allerunterthänigſte 
g n Caen heftiger rege aufe und ds blöglichen Schwel⸗ Dankſagung an Se. Majeſtät ausgeſprochen. Viele 
dens Ruhm ſeinen Höbepunct erreicht. Am 29. Juniſmirals, daß er nicht befugt ſei, ihm dieſe Gunſt BUNG, v. M. alle Flüſſe, Bäche im Mielnieaer Bezirk im Gzort⸗ 0 e t 
ſagte Sir R. Peel im Hauſe der Gemeinen, daß weder er erweiſen, weigerte er ſich zu kommen, und nun wur- tower Kreis zu einer nie geſehenen Höhe augewachſen und habenſſoll in der Synode die Biſchofswahl für Carlſtadt 
engliſchen Handelsgeſetzgebung bewirkt zu haben. Der Name, gradirt in Ketten geſchloſſen und nach Nangaſakiſſchaften find: Babince, Fillpkowce, Michalköw, Uscie biskupie, aut Berichten aus Madrid vom 4. d. M. hat 
der mit dieſer Reform ſtets verknüpft bleiben werde, jei Fährt, um dort in die ae eingereiht zu — Zawale, Mowosiökfa, Krpneze und Sopohow. Die meiften Bren e Regierung den Cortes einen Geſetzentwurf vorge⸗ 
. 32 Waſſer fortgetragen worden; mauche Familien haben ihr ganzes legt, welcher den Stärkebeſtand des Heeres auf 100.000 
—— er 2 155 = — 2 angebracht, auf welcher das Urtheil geſchrie-(Hab und Gut verloren, doch iſt glücklicherweiſe der Verlust eines Mann feſtſtellt. 
ender Energie an unſereren Verſtand appellirt, en ſtand. 
ure ai man um ſa mehr ga 155 ie > Die neulich gemeldete große Feuersbrunſt in Port-au- denkmal für den verſtorbenen polniſchen und belgiſchen General 
erei vörtlich: una- i i i ” a Fe f . > 
und Aufputz war (wörtlich: (unaffected an Prince (der Hauptſtadt der Neger » Republik Hayti) be Florenz, um bei der i 15 Arbeit in der Dominika⸗bom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
Sinne äußerte ſich Richard Grey im Oberhauſe. Die Liga Theil der Stadt, welcher hauptſächlich die Quartiere des ner⸗Kirche in Krakau gegenwärtig zu fein. — 
hatte nun ihre Schuldigkeit gethan und löſte ſich auf. Detailhandels und mehrerer Gewerke enthielt. Dadurch 242.22 1 fl, im Vorjahr 449.783 fl., alſo in dieſem Jahre 207.562 fl. 
Einem vor längerer Zeit geäußerten Wunſche je wirdſgzz ; i - trug in dieſem Jahre 637.746 fl., im Vorjahr 1,216.342 fl., mit⸗ 
zufolge wird Viertel iſt blieben. 8 5 f f - Ua 
der Berſtorbene n ibn r ie Der Nat. Sig pn unterm 28. Februar ge, Jh in dieſem Jahre 578.596 fl. weniger. — Ein genügendes Aequi- 
; wig⸗Bahn durch den Weiterbau von Lemberg nach Brody mit einer 
Midhurſt zur Gruft beſtattet werden. der mit dem Kaiſer Maximilian aus Oeſterreich nachſZweigbahn nach Tarnopol geboten, für deren Ausführung bereits, „on een Nee oh onsuut 


1 Mexi ben dem officiellen Poſten eines|wiedie „G.⸗C.“ hört, einem Conſortium, beſtehend aus der öfterr. 1 
Die dänische Ahne beisphlgk die Anlage Gbeſe ber mtfenkgen trier gaglelg Den bebentenb Grettanfal, dem, Bänden Bro Saprhe, dom Großhantiungehaufe]?"" 1oamin. Manga. 
eines Freihafens auf der in der Nordſee belegenen wichtigeren eines vertrauten Rathgebers des Kaiſersſthent wann rin Jol Ale Gar . Ankunft 


15 a > x theilt worden fein ſoll. Die Carl⸗Ludwigbahn erhält durch dieſen 9 5 Min. „7 uhr 45 Min 
jütländiſchen Inſel Sand. befleidete, feine Entlaſſung genommen hat. Meinungs]Meiterban und deu Anfiplup an die rufiſhen Bahnen den Cha in Sg en Bre slan 9 Uhr 45 Nin Feu, 5 b 20 


Nußland e — einem den Gebieter inſrakter einer Weltbahn. in en en Barıdau? — 9 1 Ei au 
In Vollzug der kaiſerlichen Entſchließung vom der Kirchengüterfrage, in welcher Scherzenlechner auf 5 5 von Oftran über ga ufen ! 2 
16. (28.) m l. 3. wegen Unterfüpnng bee Fa- Seite der Klericalen ſtand follen ihn i dieem Schrit Haudels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. De en lte te Gut 20 mit Ms 
mil deren Ernährer durch ihre Anhänglichkeit an bewogen haben. Er hat Merico bereits verlaſſen und reslau, 7. April. Amtliche Notirungen. Preid für el in Lemberg von Krakau 8 Ubr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
die egierung während des leßten Aufſtandes dasſiſt nach Europa zurückgekehrt. Statt ſeiner iſt derlnen Spreußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in prenßiſchen,, nuten Abende. 

a a i > 


A mtsblatt N. 6420. Edykt. (332. 1-3) nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder W Wegen der Heute im k. k. Theater 

ft C. kr. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- die erforderlichen Rechtabehelfe dem beftellten Vertreter, 7715 ſtattfindenden Jubiläums⸗Feier 

ver niejsaym edyktem p. Jaköba Hentsch, 2e-praeeiwjßttbeilen, oder auch einen ander. Sachweller du wählendes Theater⸗Seeretärs und Schauſpielers Herrn 
336. In: f ee und dieſem Kreis.» Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 5 F , f 

Kundmachung. ( niemu a 5 sub dar 1 1 1865 Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu Anton Söld wird die ſonſt Samſtags ſtattfin⸗ 

Erkenntniß. ben h sum e 200 25 . ne ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent dende Concert- Soirée auf Morgen 
i 5 Sonntag verſchoben. 


ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. 
Das Nähere werden die Anſchlagzettel be⸗ 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
wekslowe 1500 zir., 1200 zir. i 300 zit. W. a. 2 prz.| Tarnou, 23. März 1865. fannt geben. - 
Joseph Frühböck, 
(341. 1) Reſtaurations⸗Juhaber. 


(339. 1-3) 


Venedig, 22. Februar 1865. 
— —ä—ä—ä—4ã—— ꝑ — — ——— • K 


— —— — — ——— — — —— 


. sadowego W Galicyi obowigzujgcego przeprowa- Aufenthalts t iſt, unt De 
N. €803. Kundmachung. (333. 1.3) dzonym bedzie- | e ee n 

In der zweiten Hälfte des Monats Februar l. J. iſt 
die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 3 Ort⸗ 
ſchaften des Czortkower und 2 des Zkoczower Kreiſes er 
loſchen, dagegen in 3 des Czortkower und je 1 des Zol- 
kiewer und Stryjer Kreiſes neu ausgebrochen. 

Es werden demnach noch 25 von der Seuche ergrif⸗ 
fene Oriſchaften u. z. je 9 des Czortkower und Stryjer, . . g l . 8 
4 des Zolkiewer, 3 des Stanislauer Kreiſes ausgewieſen, te e e WN zauiedbaniaſerforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu- 
in denen bei einem Viehſtande von 14.082 Stücken in Kutti sam SO Przypisacby musial. theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 


Wiener Börse - Bericht 
5 vom 6. April. 
ii 
. es lautes. Geld Maare 
In Oeſir. W. zu 5% für 100 ll. 66.85 (7.— 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 76.60 76.80 
vom April — October 76.80 76.80 
Mekalliques zu 5% für 100 fll. 71.— 1110 
dito „ 4½ % für 100 fl. on . 63.10 633% 


105 Höfen 1081 erkrankt, 157 geneſen, 687 gefallen ſind, Krakow, 3 kwietnia 1865. und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur mit Verloſung v. J. 1839 für 100 . 159 75 160 2: 
und 219 kranke nebſt 300 ſeuchenverdächtigen gekeult P 5422 Edvl (331 1-3) Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu „ 1854 für 100 fl. 87.50 28 — 
wurden, während in 4 Ortſchaften noch 18 ſeuchenkranke t I ykt. r N ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte Ag | „ 1860 für 100 fl. 96.50) 96.20 
Stücke verblieben. z C. k. Sad krajowy w Krakowie dla niewiadoméj henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. . 89.10 89.2 

Wegen bedrohlicher Verbreitung der Seuche in den an⸗ e miejsch p obytu Maryanny KrzyZanowski6j, celem Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Como - Steutenſchelue z 42 1. 488. 15 he : 1675 1825 


gränzenden kalſ. ruſſiſchen Provinzen find beide oſtgaliziſchen wreczenia je) uchwaly z dnia 26 pazdziernika 1864! Tarnow, 23. März 1865. 


Hornvieh⸗Gränzeontumazen zeitweilig geſperrt. B. Der WMronſander. 


Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lembergſbiernego realnosci pod J. 3 gm. VII. W Krakowie von Alder Ser. zu 8% für 100 n 2 
vom 10, d. M. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 4 wzglednie 2 resztujgcego szacunku 16j realnosci f 55 Sabre zu 5% für 100 fi. 88.— 89. 
Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. sumy 2891 zip. 5 gr. 2 procentem Maryanny Krzy- An El eblatt pn Sale + 2 8 Fee 100 M i u 8975 u; 

Krakau, 25. März 1865. zanowskiej przykazanéj ustanawia kuratora w 0s0- 3 6 * N * 7575 2 = „ 90.— 


— — — ——— —— H— 


niem jako substytuta p. Dra. Rosenblatta i o t&m Große 


\ i ia p. Ma 3 
e 0081. Fund machung, s. 1) eee, 20 wie fe. I Gele a erden e h 1 
U 2 - % T . 571 . . 
= wei ga eg En hi 5 — — Fabriks 5 ic erlage von Fenn 1 5% 155 je er —— men 
inderpeſt in den an rakauer Verwaltungsgebiet Nr. 4458. ; 329. 2- 2 von Bukowina zu 5% für 100 fl. 70.— 70,50 
gränzenden Comitaten Ungarns gäuzlich erloſchen, wodurch 1 7 Edict. } A 1 135 von Herreu⸗, Damen⸗ und Kinder⸗ 6 Aetlie n cr. St. 
die Abhaltung von Viehmärkten in den, an der ungariſchen Vom 5 Kreisgerichte wird hiemit bekannt Stroh⸗ Roß © Fil iiten 1 5 e e . 
Gränze gelegenen Marktorten vollends frei gegeben wird. gegeben, daß aus Anlaß des von Friderika Bergmann, re haar⸗ U. Fi zh N] it⸗Anſtalt zu öſtr. W. 182.80 
a 


der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 577.— 579. 
der Kaiſ, Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1793. 1795. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 

e Ra HF 192.60 192.80 
der vereinigten jüböfter. lomb.⸗ ven. und Ceutr.⸗itul. 

Eiſeubahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 240.— 242.— 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. „ 136.— 136.50 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 213.75 214.5 


Eigenthümerin von Kakta görna, Bytomsko und Ku- 


us den 
füdlicheren Comitaten Ungarns aber werden die in Wirk. 1 A 4 — es erhal ee Fabriken 8. 
ſamkeit ſtehenden Verbote bezüglich des Verkehres mit Vieh ſten ug einer Jutereſſenten-Verhand⸗(ands, Frankreichs, Italiens und der 
der davon herſtammenden rohen Handelsartikel und der lung wegen Abtretung der Tabnlarpriorität des Reftkauf- 4 ee 


; ſchillings pr. 52.006 fl 96 ½ kr. ö. W. für die Natio⸗ a + ; 
eg ee e nalbank in Wien um Siſtirung der Relicitation der Güter 9 eee. e id de 
Dieſe Verfügung wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Eakta görna, Bytomsko und Kunica, worüber zur] Putverzterungen; Don Aber, raußfedern, franzöſiſchen der Lemberg⸗Czernowitzer Giſenb.⸗Geſ, zu 200 fl. 
K. k. Statthalterei - 6 1977 Vernehmung der Intereſſenten die Tagfahrt auf den 29. und italieniſchen Colibris, feinſten Pariſer Blumen, ele ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Einz. 57. — 59. 
En halterei ⸗Commiſſion. April 1865 um 4 Ühr Nachmittags anberaumt ganteſten Florenzer Stroh⸗Treſſen, Perlmutter, Glas- undder priv. boͤhmiſchen Westbahn au 200 fl. o. W. 164.— 104.2 
Krakau, 28. März 1865. den dem. Wohnorte nach unbekannten Gläubigern Ge org ſonſtigen Metallartikeln, wie nicht minder Gürtel, Schnallenſder Sübzuorbb, Berbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 123.20 123.50 


C 
3 1 x 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Ci 85 N 
PDönner, Anton Gundinger, Johann Rath und Mathias und Zierrathen, jo wie die reichſte Auswahl ſämmtlicher der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70 de N a 147.— 147. 


Bei dem Fortbeſtehen der vorbenannten Seuche in den 


Cali h der öfter. Donau⸗Dampfſchiffahrls⸗Geſe 
f Metzger, ſowie allen denjenigen, denen die gegenwärtige ugartifel, ' h ; 500 fl. CGM. . „ „ rn 480. — 490. 
N. 5289. Kundmachung. (303. 3) Vorladung nicht zeitgerecht zugeſtellt werden konnte, der lt > — Pe er ni er + a an, zu e 2er 
In don, der Stadteommune Krakau eigenthümlich gehörigen Advoeat Dr. Kaczkowski mit Sulftituieung des Advo⸗ P DU en ee —— 3 , 8 es. = 405.— 410. — 


caten Dr. Stajalowski zum Curator beſtellt wurde. es dem Uuterzeichneten gelungen, ſein eigenes Fabrikslager, ee Ofen ⸗Peſther Kaen zusoon.um. 868— 572. — 
a n 


Baumſchulen iſt eine bedeutende Quantltät von ſelbſt gezo⸗ welches über 30 Perſonen beſchäftigt, nach den neueſten briefe 


genen für das heurige Frühjahr zur Verpflanzung vollkommen Aus dem Rate des 1 1. Kreisgerichtes und zierlichſten Modemuſtern von Paris, Wien und Lon⸗ der Nationalbank, 10lährig zu 5% für 109 f b 

J 4 g = 3 D . N fur 100 fl.. 102.75 103.25 

geeigneten jungen wilden Bäume zu verkaufen, und zwar e eee don mit — . — Waare in der nur immer ge. alf 6 N. Lverlosbar au % far 100 l... „94.80 7 

a) Yährige Kaſtanien 1 Stück zu 20 kr., 100 Stück rt 1 lebiger Auswahl auf öfterr. W. verlosbar zu 5¾ für 100 ll... 87.40 87.6 

zu 15 fl. ö. W.; jährige Kaſtanlen 1 Stück zu Nr. 4205 ut d 33 wünschten Facon und beliebiger Auswahl zu verſehen und Galli, Gredir-Mutalt fr. W. zu 4% für 100 l. 20.50 71.50 
Beer 0 9 fl. 8. W r. . Bi, (338. 1-3) die aus — ie —.— ee e wer den Eu — Hi — € 

r., a N N a . „ k. is - i 1 ausländiſchen in keiner Beziehung nachſtehen, um bedeu- der Eredit- Auſtalt zu oſtr. W. . 126.28 126.50 

b) jährige Kaſtan ien mit rothen Blüthen 1 Stück zu Vom k. k., Tarnower Kreis Gerichte wird mittelft an ; up ; g „Geſellſchaft zu 100 fl. CW. 

1 fl. — Tjährige ta mit 85 Blüthen 1 gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider Hrn. tend geringere Preiſe, einem geehrten P. T. Publieum ans Dorer Ee Klee zu 105 fl. Fon he 1128 Ab 


Alfred Bogusz wegen Zahlung der Wechſelſumme pr. 300 zubieten, mit der Verſicherung, daß die Zufriedenſtellung 


' Pr g zu 50 fl. M. 9.27 
fl. 8. W. ſ. N. G. die Fr. Neche Band sub praes. 19. der hochgeehrten Kunden mein einziges Streben iſt, worin 48.75 49.25 


ück zu 75 kr. A N 
Stück zu Stabrgemelube ofen F. % „ 11 0 


Ned e ande Ehen 1 St zu 15 k, Man 1860 . 8 2205 die Klage angebuact und um ic mih von feinem Mit: und Abeneonengesten wende agen i e . N ge 41 — 31353 
100 Stüc 12 fl. 3. W. — 5üährige Eschen 1 Stückſricterliche Hülfe gebeten, wornber au Heutigen der Zah- zurückſegen laffen. Sin et HR ce her A 
zu 10 kr, 100 Stück zu 9 fl. ö. W lungsauftrag an den Velangten erlaſſen wurde. Auch übernimmt meine Babrif ale antungen Sirph⸗ Cle 140 l.. 77 0 
) Siähelge Atzen 1 Stick zu 10 k, 100 Stick „a der Aufentfaktsort det Weiangren sunbetannt if, nn, Wee e ee e e e de ee — 
zu 9, fl. 8. W. — zlſährige Alazien 1 Stück zu 5 ſo hat das k. k. Kreis » Gericht zu feine Vertretung undſneuſten Fagon, wie nicht minder Strauß. und andere Fe. Windiſchnrätz zu 30 6 win ee 18.— 18.80 
kr, 100 Stück zu 4 fl. ö. W. auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Hrn, Advocatenſdern zum Waſchen und Färben zu den geringſten Preiſen. abe Me et n — 1172 57 
& 7jährige Ahorn 1 Stück zu 15 kr. 100 Stück zu Dr. Kaezkowski mit Subftituirung des Hru. Adv. Dr. Hochachtungsvoll K.. Sorjpitalfond au 10 fl. öfter. Wahr. 11.0 122 
12 fl. z. W. — Sjähtige Ahorn 1 Stück zu 10 fo arockt als Gurator beſtellt, mit welchem die angebrachte (335. 1-5) Johann Gella, Wechfel. 3 Monate. 
CCC emen en ee eee, e 
t) Tjährige hochſtämmige Maulbeerbäume 1 Stück zu ordnung verhandelt werden wird. Florians⸗Gaſſe Nr. 352 und Hauptplatz Lis a vis Grautfuck e. M. für 100 fl. fübdent. Mäh i 3210 9280 
15 kr. 100 Stück 12 fl. 8. W. — H ährige hoch⸗ Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin⸗ der Pfarre der h. Marienkirche Nr. 374. Hamburg, fir 100 W B. 27 „*“ 82.30 82939 
ſtämmige Maulbeerbäume 1 Stück zu 6 fr, 100 eee eee ee r Fa, 00 1 „ — =. 
Stück zu 5 fl. ö. W. — Zjährige hochſtämmige D ampf M 2 aris, . — — nenn F 
| Maschinen-Kaffee. er 


Maulbeerbäume 1 Stück 3 fr, 100 Stück 2 fl. Bergriesen 112 Kan 
L ir. . k, 


öſtr. Währ. a $ fl. kr. 

e e werden erſucht, ſich wegen Ankauf der) Derſelbe hat den Vorzug vor dem zu Hauſe gebrannten, durch ein größeres Aroma und beſſeren Ge gaiſerliche Wund Dufoten — 2 — 8 724 
ſelben entweder direct bei Magiſtrate anzufragen im V.ſchmack, und wird verkauft in Päckchen zu 1 Pf. „ Pf. J Pf. Wiener Gewicht. N FFF 
Departement, oder aber bei dem ſtädtiſchen Gärtner John Nr. 1. — fl. 80 kr. 40 kr. 20 kr. n en un e e 2 
7 20 F . 80 8 82 
in deſſen Wohnung auf den Stadtanlagen, in der unmit⸗ Nr. 2. I fl. 12 kr. 56 kr. 28 kr. Ruſſiſche Impertale ... — — — — 905 9 10 
telbaren Nähe des H. Geiſt⸗Spitales. Dieſe bereits meh⸗ Nr. 3. I fl. 20 kr. 60 kr. 30 kr. Silben . — — — — 107 75 108 — 
rere Male überſetzten und ſomit zur weiteren Cultur vorbe⸗ Ein {older Kaffee, w ep Nr. hi 1 15 40 1 6 70 MR ird, ist 35 5 fliches Erſparniß in jed — ˙ßh . ana] Team 
reiteten Bäumchen werden, ihrer niedrigen Preiſe wegen, in ſolcher affee, elcher bei mir je en zwei en ag ge rannt wird, i ein wir iß in jeder . 5 N ; 
vorzüglich den Landgemeinden, welche geſetzlich zur Bepflan⸗ Haushaltung. Eduard Klug; 8. . „Theater un Krakau, 
zung der Communicationswege verpflichtet find, anempfohlen. (146: 8) Grod Straße Ne. 79, gegenüber der k. k. Poſt. unter der Direetion des Friedrich Blum. 

i 1 tſtadt, ä n 

e Ye n 180. en Die ſeit 12 Jahren erprobte und bewährte (127. 7) Heute, Samſtag den 8. April 1865 


Dr. Pattisons GI Gh tWalle 


lindert ſofort und heilt schnell Gicht und Rheumatismen aller Art, als Geſichts, Bruſt⸗ Hals⸗ und Zahn ⸗ 

5 3 ſchmerzen, Kopf-, Hand- und Kuiegicht, Magen- und Unterleibsſchmerzen, Rücken und Lendenſchmerz ꝛc. ze. . 
Wierzycieli tutejszéj firmy handl. Fr. Hahn i Ganze Pakete zu Beſtr. fl. 1 — Halbe Pakete zu 50 kr. 1 { 

Syn wzywam, by wierzytelnosci swe z udowodnie- Zur Vermeidung von Fälſchungen und Nachahmungen ſind die Pakete mit Unterſchrift und Siegel verſehen.— 

niem tytulu prawnego, do dnia 15 maja 1865 r. Gebrauchsanweiſungen und Zeugniſſe werden gratis abgegeben. 

pisemnie do mnie tem pewnieh zgtosili ,'w razie Allein ächt bei: As Stochm as, Apotheker in Krakau, Oro d- alle. 


bowiem przeciwnym, na wypadek do skutku ugody, — 
* byli od .* — 2 majatku — Meteorologiſche Beobachtungen. 


un Jubiläumsfeier 
des Theater Seeretairs und Schauſpielers 
W Anfang 7 Uhr, eee ungültig: "m 
Circus Blennow 
unterm Caſtell. 


L. 24/3982. Edykt. (326. 3) 


25 5e ! u 2 e Baer N: rn; Richtung mid Stärke Zuſtand Erſcheinungen ei He e I 9 95 a mi 3 f 
3 1 F j . ei 1s gin; na euchtig b } 2 des Tage nefie ; v * 
88 35, 36, 38 1 39 ustawy 2 dnia 17 grudnia 1862. c ö Jo, Neat et. mern nur ver erfr : des Windes. der Atmosphäre in, des Luft ene tesque- und Force Reiter und Dreſſirer der 4 in Freiheit 


f 70 2888 87 r an: von J bis 
> 4 e eee ef de r mit 1 . 2 — 

F. zun Skarszewski, | 3 3 ene Ei heiter "| 

Notar. publ. jako kom. sgdowy.| 8 — % 100 NND fill heiter früh Nebel 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


dreſſirten Pudel. 


„e ber Morgen große Vorſtellung - "ug 
ee, End Bad le Maze e 72 0 


Krakow, 27 marea 1865, 2 
N 97 


